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Donnerstag , 22 . Dezember 1927 . Beilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 353

Karlsruhe als wintersporilicher
Stützpunkt.

dem Aufschwung , den der Wintersport im
der lebten Jahre insbesondere in den

x^ Mr ^ waldbergcn genommen bat , ist die ba-
He» Landeshauptstadt - die als Stadt der Blu -
im

" und Gärten zur warmen Jahreszeit schon
. einen Rus weit über die heimischen Gren -

t.^ enieht — mehr und mehr auch in den Win -
,% :" otwten in den Mittelpunkt des allgemeinen

Lesses gerückt.
x!^7? lt entfernt davon , dflfo Karlsruhe den Ruhm
sji^ "Wintersportplatzes " in eigentlichem Sinne

in Anspruch nehmen will und kann —
hin ^ ist sie doch zu eben in die Rbeinebene
s.Mngeworfen —. so verlangt sie doch anderer -

mu Recht eine erhöhte Aufmerksamkeit eben
out Ausnehmend geeigneter Stütz - und Aus -
Z^ unkt für winterliche Bergfahrten in die
z^ ^ ^ waldgesilde . Innerhalb des Stadtberei -

' . in dem das geistige und künstlerische Leben
im Winter feinen Höhepunkt erreicht

^ an>destheater . Konzerthaus usw . ) Hot « s der
I<ht Berkehrsverein sich wohl angelegen sein
V. ? • der Pflege des Eislaussportes sein beson-
jj/ °s Augenmerk zu schenken . Weite Eisflächen

an frostigen WIntertaaen im berühmten
^.^ tgarten ihre Anziehungskraft aus . Wie ehe -

so regt man neuerdings die Wiedereinfüh -
o« . abendlicher Eisfeste beim Lampionschein
^

'
. »wr den Kulturmenschen , wie kür den Ar -

rilsmenschen. der . nur den Abend frei hat . bietet
£ 'einen eigenen Reiz , sich bis spät auf der
Mlenfc hellen Bahn zu tummeln .

»Aur arökere Massen stehen die Eisbahnen am
Krug und an den Albniederungen bei' Umburg und Grünwinkel zur Verfügung ,

^ ' ' "dessen ist nicht zu leugnen . daf> der Schlitt -
Melaus mit den Jahren an Beliebtheit dem

und Skisport den Rang abtreten muhte ,
uch hierfür ist in Karlsruhe und Umgebung

es schon an und für sich ein herz-
Mischender Genuß , im blänlich schimmernden
^ ?>nee auf den Schwarzwaldvorberaen über dem
Zäunst der Fabrikschlote in die klare Winterlust
t '' wandern oder den schneebebangenen Tannen -

des Hardtwaldes und ^ asanenvarkes in
,,

' ?kr Wintereinsamkeit zu durchschreiten , so ist
. n« bleibt der Schneeschuhlauf und Schlittel -
^ °rt die Krone alles Wintervergnügens .

Kurhaus Herrn»
fnflrdl Sobwanrwald ), 750 — xiOOm o . M.

Autoverbindung von Baden und Bfihl aus

Wintersport und Winterkuren
Prächtiges Skigelände

Sehr gute Verpflegung bei mlflfgen Preisen .
Prospekte . — Tel . Bühl 23.

OTTENHOFEN
Gasthof u. Pension z. Wagen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter Dependance

Zentralheizung — Beste Verpflegung
Pension von Mk . 5.— bis Mk. 5 .50 an

Schönster Weihnächte - u. neuiatuvRufenthalt
Ausgezeichnete Wintersportmöglichkeite 'n

Tel : Kappelrodeck 85 Besitzer : A . WEBER

Hotel Mummelsee
1034 m über dem Meere

NEU ERÖFFNET !
Neuer Inhaber : KARL BÜRCK , Küchenchef

Schönstes Skigelände — Beste Verpflegung
Telephon : Kappelrodeck 265

FURTWANGEN
871) bis 115(1 w tt . M.

HOTEL SONNE
Altbekanntes Haue . — Vorzugliche Kllche . — Pension von
{Jk. 6. — an . Schönster Winter - Aufenthalt. — Jede Art von
Wintersport möglich . Schlitten auf Bestellung am Bahnhof
^ribcig zum Abholen bereit . Tel Nr. Bes. : B . Thoma

Gasthaus Sebrugg
Schönster Winteraufenthalt . — Ski- u. Rodelsport
' 14 Meter ü . M . — Endstation der Dteiseenbahn
Altbekanntes Haus Pension von Mark 6.— an

Elektrisches Licht . — Tel Sch ' uchsee 3
S«nUw : Job . Jehl «.

Die nächsten Anhöben bei Durlach am Turm -
berg und bei Ettlingen , die stillen Waldpfade
des Albtales geben dem Skiiünger Gelegenheit ,
sich an der Winternatur zu ergötzen und aus slin-
ken Brettern an Tal au fahren . Gut instand ae-
haltene Rodelbahnen vom ftädt . Hosgut Schöneck
oder bei Ettlingen an der Schöllbronner Steige
laden zur lustigen Schlittenvartie . In allernäch -
ster Umgebung der badischen Landeshauptstadt ist
es der Lauterbera im Stadtgarten , der mit sei-
nem massigen Gefälle bei genügendem Schnee
Gelegenheit zum Rodelsport bietet und aus den
windungsreichen Pfaden kann man namentlich
die Jugend sich dort häufia vergnügen sehen.

Unter den hauptsächlichsten Wintersportstatio -
ncn des nördlichen hohen Schwarzwaldes , für
welche die badische Landeshauptstadt bestgeeigne-
ten Stützpunkt bildet , möchten wir vor allem den
mit der Albtalbahn in einer Stunde bequem zu
erreichenden . 400 Meter hoch gelegenen Luftkur -
ort Herrenalb nennen . Bei einigermaßen reich-
lichem Schnee im Tale bim » schon die um¬
liegenden Hänge am Manenberg und im vir -
träumten Gaistale , sowie verschiedene langaus -
laufende Rodelbahnen günstig « Gelegenheit zur
Ausübung des Wintersportes . Bor allem aber
locken von hier aus prachtvoll « Skiausslüae nu
den auf 700 bis 900 Meter ansteigenden Höhen
des Bernsteins . Malbevgs und der Teufels -
mllhle . Ein Dorado für sich bildet das Gebiet
von Kaltenbronn nebst dem meist tief mit Schnee
bedachten Hohloh . In einer Stunde gelangt
man von Serrenalb aus zum still einsamen
Hochrücken des 720 Meter hoch gelegenen Dobel ,
dessen sein abgedachte Flächen der Skiiünger

preist . Bon hier aus führen einzigartige Wald -
abfahrten hinab nach Wildbad und zum Som -
merberg , der durch seine kunstgerechte Rodel -
bahnanläge lockt.

Wie das Albtal . so bat auch das von Karlsruhe
aus leicht — über Rastatt — erreichbar « Murg -
tal bevorzuate Winterivortvlätze . Raumünzach
und Schönmünzach stellen Hauvtzugangsplätze zu
winterlichen Bergfahrten ins Hornisgrinde -
gebiet dar . Wer abwechslungsreiche Ausstiegs --
wege wählen will , der benutzt von Karlsruhe
aus die Rheintalbahn bis Bühl , dann noch ein
kleines Stück die Nebenbahn bis Obertal , oder
von Achern aus jene bis Ottenhösen und wan-
dert auswärts ins Herz des Badener - und Büh -
lerhöhengebietes . znr Grinde , zum Mummelsee
oder nach Allerheiligen und zum Ruhettein . Die
während der Wintermonate geöffneten Höhen-
knrhäuser Bühlerhöhe . Plättig . Sand , Herren -
wies . Hundseck . Mnmmelfee . Allerheiligen und
Ruhestein . sämtlich zwischen 700 und 1000 Meter
hoch gelegen , stellen die eigentlichen Sport -
zentren des nördlichen Hochschwarzwaldes dar ,
der sich hier in seiner vollen und hehren Wint « r°
Pracht offenbart . Ochsenkops, Badener Höhe.
Riesenkops . Mehliskops Kochtopf . Grinde , Pfrim -
ockerskopf. Seekops . Vogelskopf und Schliff -
köpf nebst anderen über 1000 Meter ansteigenden
Bergspitzen , die iede kür sich ihre Geheimnisse
in ihrem weichen, weiken Schöbe birgt , entzücken
des Winterwortlers Herz bald durch die einzig -
schönen Ausblicke von ihren freien obersten
Kämmen , bald durch die idealen Absahrtsbabnen .
Auf deu Skiwiesen herrscht munteres , frobes
Treiben . Skikurse werden abgehalten und Schau -

luftigen bietet sich Gelegenheit , an den Sprung -
schanzen die Leistungen heimischer Svrinaer zu
bewundern .

So leicht man all die Winterivortvlätze im
Hochland des Nordschwarzwaldes von Karlsruhe
aus erreicht , so schnell ist man . wenn dort dro-
ben schlechtes Wetter einfällt wieder in der ba¬
dischen Metrovol « und kann sich an der reiche»
Tafel winterlich « ! Genüsse hier schadlos halten .
Das ist ein Vorzug , den der nördliche Hoch-
schwarzwald voraus hat und der für viele ent -
scheidend sein mag . den Winterausentbalt in die»
sen beraigen Gefilden zu wählen .

Sonderzüg « fübren in knapp einer Stunde
von Karlsruhe aus mitten ins Herz de&
Schwarzwaldes , nach Bühl oder Achern . von wo
aus man mit Kraftposten binnen ein«r Stunde
in das Höhenbereich von 800—900 Meter gelangt .
In den von Karlsruhe schnell und gut erreich-
baren Hervorraaenden Wlntersportplätzen der
badischen und württembergischen Schwarzwald --
berge weift man die Wintergäste längst zu schät-
zen und bereitet ihnen überall ein gastliches
Willkommen , Für Unterkunft ist bestens gesorgt ,
und was den Svort selbst anbelangt . so beweisen
di« von Karlsruhe aus ins Gebirge aehenden .
vielfach überfüllten Wintersportziiae dah der
Sportfreund hier oben überall voll auf seine
Kosten kommt . Besonders die bevorzugteren
Rodel - und Skibahnen im nördlichen Hoch-
schwarzwald können sich , was sportliche Beschaf¬
fenheit und landschaftliche Schönheit betrifft , mit
den großartigsten anderer Winterfportaebiete
messen.

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Ettlingen — Schöllbronn — Moosalbtal —
'

Ettlingen (355—4 Std . ) .
Mit der Albtalbahn nach Ettlinaen (Sonn »

tagskarte 3. Kl . —.SO M .l , Karlsruhe ab 6 .81
«Ettlingen Holzhof an 6 .54) . 6 .59 (7 .22 ) , 7 .46
(8 .09) usw . halbstündlich . Von Ettlingen auf
der alten Schöllbronner Steig oder der bequeme-
ren neuen Strafte am Luftkurhotel „Wilhelms -
höbe" vorüber durch schönen Wald hinaus nach
Schöllbronn (3S8 Meter ) , von hi«r zur
Schöllbronner Mühle im Moosalb -
tal und in dem hübschen Tale links oder rechts
des Bächleins bis zum Beginn des Graf -Rbena -
Weges . Auf ihm zurück nach Ettlingen .
Rückfahrt nach Karlsruhe halbstündlich .

Sehönm
600 m ü . M.

Autoverbimdumq von der Endstation der Murgtal¬
bahn Gert,sbacl <—Raumünzach
Hotel nur Pont

Beste Verpflenuni/. Pentiomsprev - 6 Mk.
— Schönste Ski-, Rodel - und Schlittenbahnen . —
Tel. Nr . 4 . Bes . : Fritx Uagennteyer .

f )« k « « aik Hotel und Pension
senonaen lammh

900 m über dem Meere
Besteingeführtes Haus mit vorzüglicher Küche

Schönster Winteraufenthalt Ideales Skigelände
Pension 6 bis A Stark

Ständiger Autopendel verkehr mit Triberc
Telephon 506 Iribers Beallwr : f. reiner -Wolf

Schöncoald »"- > 5 °" "-
Direkt am Eingang des Ortes

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Vollständig renovierte Räume.

Bestgeeignet für Kuraufenthalt . Pension v 6 Mk . aa
Telefon Triberg 426 .

Be«Hw J . S*ra«fl.

fiofiii Gasthaus u. Pension
' wl "

zum Hochfirst
direkt am Fub des Hochfirst gelegen , mii Aipenauseicht

^ut bürgerliches Haus - Durch Neubau bedeutend vergrößert
86 Betten - Pension von Mk . b .— ab

Große » Saal für Vereine und Touristen bestempfohien
»'elephon Neustadt 2K8 Hes . W Kininiermaiiii

Cl Umhmam südlicher
Sil reargen schwarzwald
000 m ü . M . Täel . AutovorbindunK ab Freiburg - Hauptbhf .
Vonügllches Skigelände - Hödel- und Schlittenbahnen

Gasthof zum Hirschen
Beste Verpflegung u . Unterkunft . 60 Betten . Pensions¬
preis ab Mk . 6.—. Telephon Nr . I . Tag - u. Nafht -Telephon

Besitzer ; Jose ! Kaiser

IU a U a I / Hotel u . KatfeeDobel / —funk—
30 neueingeriebtete Fremdenzimmer . Sehr gute
Verpflegung . — Prachtvolles Ski -Gelände und
Rodelbahn unmittelbar am Haus . — Pension

von Mk . 5.— an. Tel. Dobel Nr. tO

Wiidoad Hotel Post
am Kurplatz

MiBIge Pensionspreise scion von wenigen Tagen an .
Vorzogliehe Verpflegung .

Zentralheizung iu allen Bäumen . — Telephon Nr . 9.
Besitzer : W . Frltarache .

Der Schwarzwald im Winter .
Der Schwarzwald in Weif ! übt seit ^ rhr^ hn-

ten dieselbe AmiehunaSkraft aus wie der
Schwarzwald in Grün . Zu allen Iahresz « iten
ist er das Ziel der wandersrohen und erholuug -
suchenden Menschheit , die hier im Reiche der
Ber «e ihren Alltaa mit den anregenden unöce -
sundheitssördernden ^ erienmochcn vertauscht .
Der Charakter der Landschaft bringt es mit sich,
das, im Frühjahr und Sommer die Ziatnr hier
in einer aewaltiaen Snmvhonix der Lebens -
freude erklinat . Täler und Berge , Belsen und
Flüsse , idnllische Winkel und groH^ügig« vor -
nehme Bäder und Knrorte wechseln in unüber -
sehbarer Folge ab und bieten dem Gast Einkehr
und Rast .

Nachdem mit der Entwicklung des wortlichen
Lebens auch die Schönheiten der winterlichen
BergweU cefchäbt werde » , begann auch der
weif« Schwarzwald der Zielpunkt des Fremden -
pnblikums an werden . In den Wer Iahren
wurden »um ersten Male die Schwarzwaldgipfel

Anfänger . Der Schneeschuhsport ist wie in allen
deutschen Wintersportgebieten auch im Schwarz -
wald vorherrschend . Hierzu eignet sich das aus -
•ie * cirfinete Schneegelände des Sckmarzwaldes ,
das nirgends Beschränkungen auserlegt ist , ganz
hpfntt .sprg . Jlnsteiaend von den sanften Wellen -
rücken der niederen Sckiworzwaldberg « mit ihren
vorzüglichen Abfahrtsmöglichkeiten bis hinauf
zu den höchsten Höben , die fast alpinen Cliarak -
ter trafen und von den Meistern des Sportes
geschätzt werden , zergliedert sich der Schwarz -
wald in ein allen Fähigkeiten entsprechendes Ge-
lände . Wer ohne jede Vorkenntnisse zur Aus -
übuna des Wintersportes in den Schwarzwald
kommt , wird sich nicht verlassen fühlen . Fort -
laufende Skikurse geben überall Gelegenheit , sich
die Kenntniffe anzueignen und ohne Störung auf
den Wiesen und Sängen , u üben .

Neben dem Schneeschuhsport werden auch die
anderen Sportarten , tvie Eislauf , Rodel und
Bob gepflegt . An Anlagen hierzu fehlt es nicht

f. i.-i '/M:».. "»WSm • V-' ■'is.vhi/ ■'M 'lM.r.

| »WPCKOeWAMNrW

Der Feldberg im Schnee (Blick vom Schauinslandl .

nur Winterszeit erklommen : zum ersten Male
suchte sich der Schneeschuh eine Spur durch das
verschneite Land und die Pfadfinder dieses win -
tersportlichen Vergnügens entdeckten, das, das
Schneegelände im Schwarzwald ein idealer
Tummewlav ist . Seitdem strömen alliährlich die
Fremden in dieses südwestdeutsch« Wintersport -
«« biet , in dem alle Voraussetzungen kür einen
winterlichen Betrieb erfüllt find.

Wer als Wintersportler kommt , setzt natur -
acmäf , die größte Ausnützung des Schneegelän -
des Zuerst in Rechnung . Einstmals maa diese
Möglichkeit aus einige wenige Plätze im
^ chwarz ^ lh beschränkt geblieben sein. Heute
hat überall der Wintersport ein Verhältnis zu
den Wünschen des Publikums gesunden . Mih -
rend des ganzen Jahres halten die meisten
Fremdenplätze und Kurorte ihren Betrieb aus-
recht. Fn den unteren Höhenlagen wie in den
höheren Regionen sind die Betriebe aus die Be -
herberaung des Fremdenpubliknms eingestellt .
Dabei bringt die ^ ülle dieser Unterkunkt ^mög-
llchkeiten von selbst eine vielaestaltige Gliedc -
rnng in die Art dieser Winterbetriebe ob Win -
tersport oder Winterkur , ob gesellige Sammel -
vuwkte oder beschauliche Veraeinwmkeit , in der
der Fremde RMe und Heilung sucht

Die Grundbedingungen zur Ausübung des
Wintersportes sind neben einem ausgedehnten
- chneeaebiet außerdem eine Oraanisation des' vor Vetriebes . Von einer disziplinierten
anerkannten Oraanisation , dem SkiklubSchwarz -
wald . überwacht hat der
Ansban der Svortmöalichkeiten und -anlagen

in den letzten Iahr >' ii arofie Fortschritte gemacht
i^ ast alle Winterausentlialte im Scirwarzwald
verfügen über eut ausaebaute Anlagen die den
Fortgeschrittenen ebenso zugute kommen wie dem

und es gibt zahlreiche Orte , die mindestens zwei
von diesen Sportarten , wenn nicht drei . ermSg -
lichen. . „

Daneben bestimmt in vielen Winterpläden des
Schwarz >waldes auch die gesellschaftliche Note den
Betrieb . Die grohen bekannten Knrorte haben
ihre Bade - und Kuraulaaen auch während des
Winters geöffnet . Wer Erholuna und Gesun -
dung sucht , wird überall eine geeignete Aus -
wähl treffen können . Die intensive Sonnen -
bestrahluna und das reine Klima begünstigen
den Erholunasprozeft kür mancherlei Erkran -
kungen in der denkbar wirksamsten Weise. Und
selbst der Naturfreund der nichts weiter will ,
als dnrch die verschneite Bergwelt ziehen und
neue Eindrücke sammeln , wird auf seine
Kosten kommen .

In den günstigen Zugverbindunaen besitzt das
Schneeaebiet des Schwarzwaldes weitere Vor -
teile . Ter fremde ist nicht darauf angewiesen ,
von der Vahnftatimi sich mühsam einen beschwer-
lichen Wen zn seinem Zielpunkt bahnen zu müs-
sen . Tie i^chneeselder reichen last b !s in unmit -
telbare Nähe an die Nahnstation heran . Ande-
rerseits soraen ausgebaute Krastwaaenlinien
oder Schlittenverbindnngen für eine beaueme
Bekördernna der Gäste . Für Kurzweil und Un-
terhaltnng ist in den Hotels ebenfalls gesorgt
und wer diese Geselliakeit vermeiden will , wird
guck, nickt lanae zu suchen haben .

So nimmt der Schwarzwald unter den deut -
scheu Winterwortvlätzen nicht mit Unrecht eine
Vorzuasstellnn ^ ein , die heute überall aerne an -
erkannt wird Wer in der alücklicheu Lage ist
dem Tiesland kür einiae Zeit den Rücken zu keh-
ren und in der winterlichen Welt der Berae neue
Krakt zu sammeln setze aus sein Programm

eine Winterreise in den Schwarzwald !

163 m ü . M Schnellzug«
Station Peterzell - Königs -
feld der SchwarzwaldbahnKAnigsfeld

Hotel u. Pension Wagner
Nächst am Walde in ruhig . Südlage . Sämtl Zimmer
mit fließend , kalt u warm . Wasser . Teleton Nr. 40.

Pension 6—7 Mk. — Prospekte.

WOLPS

Hotel Titisee
See -Eisbahn , Eisstadion , Rodelbahn , Sprunghügel

Pension von Mk. 7 .— bis Mk . 11— .
Wochenend ab M . 10 .— Tanz -Musik

Telefon : Neustadt - Schwarzwald Nr. 227.
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Winterfporinachrichten
vom Schwarzwald.

cn . Vom Schwarzwald , 21 . Dez . Der Frost
hat seit heute im ganzen Schwarzwold erheblich
nachgelassen, ' die Morgenlemperaturen la -
gen zwar vielfach noch unter minus 10 Grad , doch
ist untertags die Temperatur auf minus 1 bis
minus 5 Grad gestiegen . Ueberoll ist stärkere
Bewölkung , in den hohen Berglagen Nebeltrei -
ben eingetreten . Es besteht Aussicht auf Schnee -
fall ? vereinzelt , besonders tm südlichen Hoch-
schwarzwald , ist etwas Neuschnee gefallen ; die
Temperatur zeigt bei südlichen Wurden Tendenz
zum Steigen . Die Schneeverhältnisse sind un -
verändert und im allgemeinen zur Ausübung
des Wintersportes weiterhin sehr günstig . Im
R h e i n t a l herrschte in der Nacht zum Mittwoch
wieder strenger Frost , der sich z . B . in Karlsruhe
bis 13 Grad steigerte . Die Mitteltemperatur in
Karlsruhe betrug am Dienstag 11 Grad Kälte ?
gegen Morgen stieg die Temperatur bei nach
Süden drehendem Winde an und erreichte nach--
mittags — 5 Grad, - in den Abendstunden des
Mittwoch stieg das Thermometer weiter an ? bei
bewölktem Himmel wurden um 6 Uhr abends
minus 3 Grad verzeichnet, ' auch in Mannheim
und Heidelberg ist stärkere Erwärmung einge -
treten .

cn . Günstiger Krastposivcrkehr im Furtwan -
gen —Schönwalder Höhengebict . Nachdem die
Wasser - und Stratzenbaudirektion durch das groß -
zügige Bahnen der verschneiten Höhenstrahen
weitestes Entgegenkommen gezeigt hatte , erfährt
der Verkehr dank dem Entgegenkommen der
Reichspost im mittleren Hochschwarzwald derzeit ,
namentlich auch während d« r Festtage eine wei -
tere Verbesserung . Aus den beschleunigten Per -
sonenzug Frankfurt —Karlsruhe , der um 13 .21
Uhr in Triberg eintrifft , hat ein Postauto An -
schluß , welches um 13 .35 Uhr Triberg verlätzt , in
Schönwald hält , über die Escheck fährt und um
IS Uhr in Furtwangen eintrifft : desgleichen be-
steht Anschluß mit Kraftpost nach Furtwangen
auf den um 18 .20 Uhr in Triberg ankommenden
Zug aus Richtung Karlsruhe . Die Kraftpost
verlätzt Triberg 18 .30 Uhr und trifft um 18 .56
Uhr in Furtwangen ei » . Umgekehrt bestehen
von Furtwangen beste Krastpostanfchlllsse aus die
Schnellzüge , die von Triberg ins Unterland fah -
ren . Weitere günstige Berkehrsverhältniffe be-
stehen auf der Strecke Freiburg —Waldkirch —
Furtwangen , u . a . ab Freiburg 6 .01 Uhr mor¬
gens . ab Waldkirch 7 .00 Uhr , an Furtwangen
0 Uhr . Skiläufer haben die Möglichkeit , auf der
1000 Meter hohen Neueck die Kraftpost zu ver -
lassen , über den Raben - Brend zu wandern und
nach Furtwangen abzufahren .

cn . UnterkunstSmöglichkeiten für Weihnachten .
Bei allen Hotelbesitzern des Schwarzwalbs , vor -
nehmlich bei denen , die in den bevorzugteren
Schneegebieten liegen , sind in den letzten Tagen
zahlreiche Bestellungen aus Zimm « r eingegangen ,
so datz es sich empfiehlt , vor dem Antritt einer
Reise sich nach der Unterkunftsmöglichkeit zu er -
künden . Im Feldberggebiet sind die Hotels über
die Feiertage vollbesetzt , auch Hinterzarten soll
sehr stark besucht werden . In Titisee , Neustadt ,
St . Margen . Seebrugg und in Furtwangen ,
Schonach und Triberg besteht noch Unterkunfts -

Möglichkeit . Im Nordschwarzwald sind noch auf
dem Plättig , Herrenwies , Allerheiligen . Mum -
melsee , Ottenhösen , Dobel und Herrenalb Zim -
mer erhältlich , doch ist rechtzeitige Bestellung
dringend zu empfehlen .

cn . Krastpostvcrkehr ins Badener - und Bühler -
Höhengebiet . An den Festtagen werden von Bühl
und Baden -Baden täglich 3—4mal Kraftposten
nach dem Kurge -biet der Badener - und Bühler -
höhe verkehren : diese haben auf die Schnellzüge
und beschleunigten Personenzüge aus Richtung
Frankfurt —Karlsruhe Anschluß . Durchschnittlich
fährt man von der Talsohle in einer Stunde zu
den Höhenhotels : die Fahrstraßen sind gut und
breit gebahnt . Auch private Autos stehen bereit .

Gute Zugangsmöglichkeit besteht auch nach Aller -
heiligen ab Station Ottenhösen und Oppenau , so-
wie nach dem Ruhestein .

bld . Zugängewegc nach Unterstmatt . Der Ver -
kehrsverein e . V . Achern teilt mit , datz über die
Weihnachtsseiertage , und zwar am Samstag ,
Sonntag und Montag die Zugangswege nach der
bekannten Unterstmatt schneefrei gehalten wer -
ben . Außer den kursmätzigeu Postkraftwagen
nach dieser Höhe werden an genannten Tagen
nach Bedarf Sonderfahrten ausgeführt werden
mit Ausgangspunkt : Bahnhof Achern . Nach Ruh -
stein ab Ottenhösen gilt dasselbe .

Neustadt i. S <kw . Eine sportliche Musteranlage
hat sich der rasch ausstrebende Wintersportplatz

Winter - Eondmüge Wer Weihnachten 1917.
24. Dezember Mannheim —Triberg :

Mannheim ab 14 .40
Heidelberg 15.06
Bruchsal H 15 .41
Durlach n 16 .00
Karlsruhe 16 . 13
Rastatt an 16.89
Baden -Oos m 16.50
Bühl n 17 .06
Achern n 17 .24
Appenweier H 17 .47
Offenburg 18 .04
Hausach 18.14
Hornberg 19. 13
Triberg „ 19 .46

Rückfahrt :
Täglich mit beschleunigtem Personenzug 1453/9W :
außerdem am 26. Dezember mit Sonöerzug
4001 ab Offenburg . Auch alle sonstigen fahr -
planmäßigen Züge können mit entsprechender
Fahrkarte benützt werben .

Anschluß mit Personenzug 022 Richtung Frei -
bürg —Basel mit Halt aus allen Stationen .
Offenburg .$»b 18 .20
Lahr -Dinglingen „ 18 .48
Freiburg „ 20.52 ( Anschluß Neustaöt )
Müllheim ., 22 .03
Basel au 23 .09

Sonderzug Mannheim — Seebrugg (St . Blasien ).
Hinfahrt 25. Dezember Sdz . 4000 :

Mannheim ab 4 .18
Heidelberg „ 4 .44
Bruchsal „ 5.18
Durlach „ 5 .37
Karlsruhe „ 5.50
Rastatt an 6.14
Baden -Oos „ 6.25
Bühl „ 6 .40
Achern „ 6.51
Appenweier „ 7.04

/ Offenburg „ 7.15
Offenburg ab 7 .55
Hausach an 8 .54
Hornberg „ 9.32
Triberg „ 10 .09
bis Konstanz

Lahr -Dinglingen an 7 .41
Freiburg „ 8.27

Personenzug Richtung Basel
Hinterzarten an 10.08
Titisee „ 10.14

Anschluß Neustadt
Bärental sFeldbergl an 10.47
Schluchsee „ 11 .08
S e e b r u g gsSt .Bl . ) „ 11 .12

Die Sonöerzüge führen 4 . Klasse , öie Be -
nützung ist mit allen für den öffentlichen Ver -
kehr gültigen Fahrkarten tPersonenzugskarten
4 . Klasse , Sonntagsrückfahrkarten usw . ) von und
nach allen Haltestationen , auch für Teilstrecken
gestattet . Besondere Sonöerzugsfahrkarten wer -

Rückfahrt 26. Dezember Sonderzug 4001.
Seebrugg <St . Blasien ) ab 18.00
Schluchfee „ 18 .05
Bärental lFelöberg ) „ 18 .29

Personenzug von Neustadt
Titisee ab 18 .47
Hinterzarten „ 18.59
Freiburg 19 .58

Personenzug von Richtung Basel
Freiburg ab 20.15
Lahr -Dinglingen „ 20.59
Offenburg an 21.18

Villingen ab 17 .45
Triberg „ 18 .50
Hornberg „ 19.12
Hausach „ 19 .50
Offenburg an 20.48

Offenburg ab 21 .24
Appenweier —
Achern —
Bühl —
Baden -Oos ab 22 .05
Rastatt „ 22.16
Karlsruhe an 22.39
Bruchsal „ 23 .07
Heidelberg „ 23 .42
Mannheim „ 0.08

den nicht ausgegeben . Die Fahrkarten werden
bei den Fahrkartenschaltern in den Bahnhöfen ,
sowie bei den Zweigstellen des Badischen Reise -
büros verkauft , dort ist auch jede weitere Aus -
kunft erhältlich .

Neustadt im Schwarzwald geschaffen . Die B
beginnt in einer Waldlichtung am Norman « ,
Hochfirstes und zieht in zahlreichen Kurven
an die südliche Stadtgreuze . Sie beginnt m e>
Höhe von 900 Metern , ist 1,6 Km . lang und w»
ein durchschnittliches Gefälle von 16 Proz . a
Für Teilnehmer und Zuschauer steht ein a
stiegswef zur Verfügung , der neben der jw » .
herläuft . Die ganze Fahrstrecke ist ieden Ave
bis 12 Uhr beleuchtet . Eine Neuerung , die v
her im Schwarzwald wohl einzig eingeführt <
weist die neue Anlag « auf . eine Wärme - » '
Erfrii ' chuugshalle .

Rückfahrkarten aus den Kraftposten . Auf de
Strecke » der Kraftposten Waldshut —St . Blatte ,
Albbruck —St , Blasien werden ab sofort Pu
fahrkarten zu einem um 20 Prozent ermaglft '

^
Fahrpreis ausgegeben . Die Gültigkeit der J»" -

fahrkarten währt einschl . des Lösungsta «
3 Tage . Mit Eintritt des Sommers wird o
den Verkehr belebende Einrichtung auch am "
Strecken Schönau — St . Blasien , Badenweilcr
St . Blasien , Menzenschwand — St . Blasien a»
gedehnt werden .

ch
Eröffnnng der Luftseilbahn i » l? ngelber ^

Der bekannte schweizerische Winterknrort
berg verfügt seit Samstag über die erste
zerische Lustseilbahn , die an diesem Tace in
Wesenheit von Regiernngsvertretern ihrer
stimmung übergeben wurde .

Literatur

Bergweihnacht im Schwarzwald . Der
lichste Wunsch ist in Erfüllung gegangen . Sa >?^
ist gefallen -, so datz man auch in diesem
mit einer weißen Weihnacht im Badnerland rew '
nen kann . Da wird auch das Dezemberheft »e
vom Badischen Verkehrsverband heransgeaevc -
nen Zeitschrift „Badnerland - Schwarzwald "

Jj *
Ratgeber und Wegweiser durch die badu ®* '
Wintersportgebiete willkommen sein . Die
stattung mit wirkungsvollen Schnee -Stlv ^
mungsmotiveu im Kupfertiefdruck ist wiederum
mustergültig und wird durch einen vielseitmcn
redaktionellen Stoff ergänzt , lieber die einzet
nen Wintersportvlätze und Winterkurorte
eine Zusammenstelluno der neuen Wintenverve «
schristen Ausdruck . Außerdem ist ein vollständig
ges Programm der Winterveranstaltungen fuI
die Monate Dezember und Januar verösfen ^
licht . Auch das Weihuachtspreisausschreiben
„Wer kennt die badische Heimat ?" wird manchen
Anreiz bieten - sich näher mit den Schönhelte "
des badiichen Reisegebietes zu beschäftigen , » u«
gemeine Abhandlungen über das Verkehrswesen
vervollständigen den Inhalt . Probenummer »
können von der Geschäftsstelle des Badischen
kehrsverbandes in Karlsruhe . Karlstraße 10. &C1
zoaeu werden .

Badischc Winterwerbeschristeu . Fn dem »o*
der Kurverwaltung Neustadt herausgegebe¬
nen Faltprospekt sind sämtliche Hotels , Gatt "
Häuser und Pensionen , nebst der Höhe der Pet ^
sionSpreise verzeichnet . Außerdem ist eine Ueber ^
sich über das vorgesehene Wintersportvrogramw
beigegeben . Zahlreiche Bilder ergänzen de »
Text . — Schonach : Ein günstiges Schnei
gelände aibt der Umgegenii von Schonach lBabtt "
station Triberg ) besondere Beliebtheit in der
Reihe der Wintersportplätze des Schwarzwaldes -
Tie Pensionspreise bewegen ftch in mäßigen
Grenzen . Nähere Angaben macht ein vom Kur '
und Verkehrsverein herausgegebener Prospekt¬

es jeden Weihnachtstisch

Riempp -Kalfce
in fein dekorierten y4 kg - Geschenkdosen

Erhältlich in allen einsch ägigen Geschäften .

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Epfolgen das

Kölner Tageblatt
Sätzen twürte ,

Kostenanschläge
und Ausküntte

unveröin dIi ch

euren die

Geschäftsstelle
völn öioik asse

Nr iö bis 31

Was soll man schenken ? Schnell irgend etwas Hüb¬
sches , damit man sich nicht lächerlich macht !
Geht es ihnen nicht auch so fast iedes fahr am
Weihnachtsabend ?

Warum nicht AiPURSA ' Pralinen ?
In ihren künstlerischen , sorgfältig zusammengestell¬
ten Packungen machen sie einen prächtigen Eindruck .
Ihr Wohlgeschmack freut den Beschenkten so, daß
man mit ALPURSA - Pralinen als Geschenk in Ehren
besteht . Zur „ Abrundung " vielleicht noch einige
Tafeln ALPURSA -Schokolade (Alpenmilch , Mokka -
Milch , Bitter , Halbsüß . Nuß ) ! Eine Schokolade ,die nie enttäuscht !

In ledern einschlägigen Geschäft erhältl 'chi

ALPUR5A
A .G . BI ESSEN HOF EN BAYER . ALLGÄU

£vnil Schindele
Vieield Nächtig ,

tfarkgrafenstr . 45 , nächst dem Rondellplatz
Telefon 5325 u 98
empfiehlt für die

IVeih »achfs - Feiertage ^
in nur prima Qualität :

Brat - Gänse , Stopf - Gänse ,
Enten , französ . Poularden,
Pouiets, ig. Hahnen , Tauen,
Welscfi -Ha nen und -Hennen
Kocti - Hennen . Frikassee -
Hü mer , junge ital . Tauben .

Von tägl . abgehalt Treibjagden

Rehe und
Hasen

zerlegt in allen Teilen

Fasanen, Schnepfen u. Wildenten

Sämtliche Fluß - u See¬
fische wie :

Wei h nachtska rpfe n
Seezungen, Steinbutt , Jheinsa.

'
m Zander ,

Hechte , Haie usia ., leben le Bachforellen.
Verkaufsstand auf dem Wochenmarkt

/
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Deutscher Außenhandel.

fitere Erhöh » « -, des Einsuhrüberschusses im" vvember . - Die höchste Einfuhr der Nach -
kricgszeit

deutsche Außenhandel hat im November
(? . , Wendung zum Ungünstigen genommen .* betrugen (in Millionen Nm . ) :

Einsuffr :

. Nov . Okt . Sept . Aug ." ende Tiere . . . . 17,03 17,7 16,7 13,2
» " " •äniütet u . Getränke 398,78 379,2 360,7 836,2

Jftoffe u . halbseitige
648,91 594,5 567,9 590,0

^ " tige tSdtcn
-»ei .

233,03 253,3 229,7 221,5
OS-

1
." « Warenverkehr . 1200,77 1244,8 1175,0 1160,8
10 und Si lber . . 13,04 10,4 9,6 49,3

Zusammen 131)3,81 1255,2 1184,6 1210,1

Ausfuhr :
Nov . Okt . Sept . Aug .

1,3 1,1 1,1
48,4 42,1 31,7Leb

ende Tiere 1,18
mittel » . Getränke 43,k

hstosfe u . halbfertige
» « arcn 185,57 192,9 196,5 207,1r ' ige Waren 282,98 718,3 693,2 628,7

WnrU" Warenverkehr . 913,61 960,9 932,9 868,6
und Silber . . 2,SÄ 2,4 3,9 1,8

Zusammen 915,83 963,3 935,9 870,4
ergibt sich somit ein

Einsuhrttberschub
fn /1 877 Mill . , also eine weitere Zunahme wie" Igen,de Tabelle zeigt «in Mill . Rm .) :

Juni . . 410 September . . 242
Äuli , . 431 Oktober . . . 284
August . . 292 November . . 377

Tie Verschlechterung der Handelsbilanz ist
cj

! ' ? ganz bedeutend . Sie ist zum überwiegenden
auf die Steigerung der

Einsuhr
Zurückzuführen . Die Novembereinfuhr
J ? die ljöchftc der Nachkriegszeit . Die
Anfuhr von Lebensmitteln und Getränken weist
^ Ue Zunahme um 13 Mill . Rm . auf 392 Mill .
ii* au f ' das ist « ine für November ungewohu -

Höhe , die in 1926/27 nur von der Einfuhr
Juli übertroffen wird . Die beträchtliche Zu -

ahme zeigt die Einfuhr an Rohstoffen und halb -
Artigen Waren , die gegenüber dem Bormonat

54 Mill . Rm . zugenommen hat . Die Roh -
ffein fuhr in Höhe vou (349 Mill . Rm . ist in

Nachkriegszeit nur im Januar 192S (687
Aull .) überschritten worden . Dieser letztere
hosten braucht jedoch nicht ungünstig beurteilt
^ rdeu . Im Oktober sind für mehr als SM
^ iill . Anleihen im Ausland ausgenommen wor -
^ n , deren Gegenwert zum großen Teil erst im
^ ovember hereinfloß , so daß die Zunahme der
Anfuhr vorausgesehen werden konnte . Da die
Anleiheaufnahm « im November ins Stocken ge-
^ et . wird der Dezember wahrscheinlich einen
^ nfuhrrückgang bringen . Zirdem ist die Ein -
lUhrsteigeruug zum Teil rein saisonmäßig , wie

B . bei Baumwolle , von der 21 Mill . mehr
Angeführt ivurde . Die im Vormonat so stark
6estieg « ne Fertigwareneinfuhr ist um 20 Mill .
Zurückgegangen , davon entfallen u . a . 8 Mill .
M Textilfertigwareu , besonders Garn « , 2,7

auf Maschinen und 1,3 Mill . aus Walz -
Werkserzeugnisse . Die

Ausfuhr
' st insgesamt um 47,3 Mill . zurückgegangen .
Hierbei ist aber zu berücksichtigen , daß die Ok¬
tober - Ausfuhr einen Rekord darstellt und daß
der November einen Arbeitstag weniger hat .
Tie Ausfuhr vou Fertigwaren zeigt eine
Abnahme um 35,2 Mill . , da vou entfallen auf
Terttlferiigwaren allein 2ö Mill . Mit der be-
Ödeten Winterversorgung ist der Bedarf an
Textilwaren zurückgegangen , was sich auch in
den Einfuhrzifferu zeigt . Die Ausfuhr vou
Rohstoffen ist hauptsächlich durch die um 7,1 Mill .
verminderte Steinkohlenausfuhr zurückgegan¬
gen , eine Folge des Vordringens der englischen
Kohle .

Wirtschaftliche Rundschau
Gtiterwagengestellung . In der Roche vom 4. bis

u >. Dezember 1927 tfechs Arbeitstage ) find bei der
Reichsbahn (Angaben in 1000 Stuck ) 945,8 Güter «
wagen gestellt worden gegen 985,4 in der Borwoche .
Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten
&ie entsprechenden Ziffern 157,6 , 164,2.

Amerika -Anleihe der Hamburger Hochbahn A .-G ?
Nach Meldungen aus Neuuork verhandelt die Hambur -
« er Hochbahn mit einem dortigen Konsortium wegen
Aufnahme einer Anleihe von 8 Mill . Dollar . Die An -
leihe , deren Verzinsung voraussichtlich 6 Prozent und
deren Laufzeit 35 Jahre betragen diirste , würde unter
Garantie des Hamburger Staates lausen Die Ge -
" ehmignng der Beratungsstelle für Ausländsanleihen ,
iie erforderlich ist . steht vorläufig noch ans . — Die An -
leihe soll zur Abtragung von Krediten und zum Aus -
bau des Netzes dienen .

Abbruch der Verhandlungen im westdeutschen Visen -
Handel Die Berhandlungen zwischen dem Stahlwerks-
verband , zwischen den WerkShöndleru und dem freien
Eisenhaniel wegen Differenzen im westdeutschen Eisen -
Handel sind entgegen allen Erwartungen plötzlich abge -
brochen worden . Tiese Tatsache ist um so mehr zu be-
dauern , weil am 1 Januar 1928 nunmehr Voraussicht -
lich ein verirageloscr Austand einintt . der nicht nur den
Handel , sondern auch die Werke schädigen und die beut -
Iche Stellung bei der Internationalen Robstahlgemein -
schast erschüttern kann . Bisher liegt lediglich eine
Aeutzerung des sreien Elkenhandels vor . nach der der
8 2 des bisherigen Beitrages den Aniatz znm Abbruch
der Berhandlungen gegeben bat . Tie freien Eisenhänö -
ler haben danach von sich aus die Berhandlungen ab -
«ebrochen . weil zu dem § 2. nach dem sie ohne Znstim -
Mung des Verbandes keine fremden Eisenerzeugnisse
v« « reiben dürfen , ihnen keinerlei Angcständnisse gemacht
worden seien . In dieser Fassung des Paragraphen er¬
blicke der freie Eisenhandel eine grobe Gcsahr . weil
außerhalb des Verbandes iod > gröbere Werke Anken - ,
fci ' er seien und zu diesen Nntzcnseitern jederzeit neue
Werke hinzukommen könnten .

Ausdehnung der I . D . Riedel A .-G .. Verlin . Die

Gesellschaft te . it mit . daß sie an der pharmazeutischen
Speziaigrotzhandlnng W . E . B ar cn thi » (V' . in . 6 .
H ., Berlin , die vor einiger Zeit in den Besch der
chemischen Großhandlung Josef Grund in Breslau

übergegangen war , Interesse genommen hat . Die
Barenthin - Gesellschast wird ihren Namen in Riedel
u . Grund vorm . W . C . Barenihin ändern und jum
Zwecke der Angliedernng ihr Grundkapital ans 600 000
Rm . erhöhen . Die Riedel A . - G . beabsichtigt , die Be -
liefernng des Kleinhandels späterhin einzustellen um
in stärkerem Maße den Fabrikationsbetrieb und Hau -
del mit Großisten und der Industrie , sowie das Aus -
suhrgeschäft auszugestalten .

Schnhsabrik Herz A .-G . , Frankfurt a . M . Nach
Mitteilungen der „Frkst . Ztg ." sind gegenwärtig Er -
wägungen im Gange , die eine Rekonstruktion
der Gesellschaft zum Gegenstand haben . Ein -
zelheiten über die beabsichtigten Matznahmen stehen

noch nicht fest . Bekanntlich hat das Geschäftsjahr
1926/27 mit einem B e r l u st von rund . 135 000 Rm .
abgeschlossen .

Reue Aktiengesellschast . Die Firma Mereedes ,
Büro Maschinenfabrik , Jnh . Dr . Gustav
Mex , Zella -Mehlis , ist in eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 3,5 Mill . Rm . umgewandelt wor -
den .

Eisen - und Stahlwerk Hösch und die direkte Stahl -
erzeugnug auö Erz . Nach Vlättermeldungen soll
beim Eisen - und Stahlwerk Hösch der Bau einer
Grotzversuchsanlage zur direkten Erzeugung von
Stahl aus Erz bereits in Angriss genommen worden
sein . Diese Anlage , die eine Kapazität von 30 Ton -

Baujahr 1922.
Bautätigkeit nm 55 o. H. höher als im Borjahr . — Aber enttäuschendes Ergebnis des Wohnungs -

baucs . — Nur 180 000 Ncnwohnnngen gegenüber 200 000 im Borjahr .

Das Baujahr 1927 hat eine um etwa 35 v . H.
umfangreichere Bautätigkeit als im Borjahr ge-
bracht . Die diesjährige Bautätigkeit übertraf
auch um etwa 3 v . H . den Umfang der Bau¬
ausführungen in dem verhältnismäßig günfti -
gen Nachkriegsbaujahr 1025. Die Baukonjunk -
tur des laufenden Jahres kann demzufolge als
verhältnismäßig befriedigend bezeichnet werden .
Wenn trotzdem das Ergebnis der diesjährigen
Bautätigkeit in verschiedener Hinsicht enttäuscht ,
so ist das vor allem auf den unbefriedigenden
Ausfall des Wohnungsbaues zurückzuführen .
Nach einer Schätzung , die sich auf umsafseuden
privaten Ermittlungen aufbaut , sind in diesem
Jahr insgesamt nur 180000 neue
Wohnuugeu errichtet worden , gegen
rund 200000 im Borjahr . Auch iu die -
fem Jahr hat also die Wolinungsbautätigkeit
nicht nur nicht die bestehende und durch die
Reichswohuuugszählung im Mai ziffernmäßig
belegte Wohnungsnot mildern , sondern sie hat
nicht einmal den jährlichen Bedarfszuwachs an
Wohnungen decken können , © ertliche Ausnah¬
men ändern nichts an dem Gesamtergebnis .

Finanzierung des Wohnungsbaues .
Das N e i ch s w o h u u u g s b a u p r o g r a m m

für 1927 hatte die Schaffung von 200 01)0 Reu -
wohnnngen vorgesehen , dazu sollten noch 50 000
neue Wohnungen aus zusätzlichen Wohnungs -
bauprogramwen kommen , denn bei den Behör -
den , die ja seit dem Kriege das Bautempo im
Reiche bestimmen , herrschte zu Beginn des Jah¬
res ein ausgedehnter BauoptimiSmus . Er
gründete sich vor allem auf die verhältnismäßige
Geldslüssigkeit , die iu deu Wintermonaten
1926/27 herrschte . Bei der Ausstellung des Bau -
fiuanzierungsplaues 1927 wurde eine beträchtlich
gesteigerte Herauziehug des Privatkapitals
zur Finanzierung der diesjährigen Wohnungs -
bautätigkeit fest in Rechnung gestellt . Aber im
März begann der große Umschwung am Geld -
markt . Der Psaudbriefabsah geriet völlig ins
Stocken und der private Geldmarkt , auf den
mau so große Hoffnungen gefegt hatte , fiel als
Baufinanzierungsauelle fast völlig aus . Die
Aenderung der Richtlinien über die Berwen -
dung der Hauszinssteuer , einen Teil der Haus -
zinssteuer zu Zinszuschüssen zu verwenden ,
würde zu Beginn des Jahres dem Baumarkt
große Mittel zugeführt haben . Im März kam
sie leider zu spät . Das Fehlen der von den
Hypothekeninstitute « zu Ansang des Jahres
zugesagten Unterstützung machte die Beschaffung
der ersten Hypotheken sehr schwierig . Bei einein
Satz von 9 bis 10 v . H . für die knappen Bau -
gelder konnten viele Projekte nicht in Angriff
genommen werden . Bereits in den ersten Som -
mermonaten wäre es zu einer schweren Krise
am Wohnungsbaumarkt gekommen , wenn nicht
die Sparkassen , die sich in diesem Jahr um
die Finanzierung des Wohnungsbaues große
Verdienste erworben haben , stark in die Bresche
gesprungen wären . Tie Sparkassen haben in
diesem Jahr rund 550 Millionen Rm . für den
Wohnungsbau hergegeben , obgleich ursprünglich
nur mit 300 Millionen Rm . gerechnet worden
war . Dadurch , daß die Sparkassen in der Hrivo -
thekenhergabe bis an die äußerste Lianiditäts -
greuze gingen , konnten die schlimmsten Rückwir -
kungen auf den Wohnungsbau aus dem völligen
Versagen des Kapitalmarktes erheblich gemil -
dert werden . Der Kapitalausfall betrug nur
noch ein Viertel der Summe , mit der mau für
dieses Jahr gerechnet hatte . Immerhin genügte
dieser Kapitalausfall , um rund ein Viertel der
für dieses Jahr in Aussicht genommenen Woh -
nungsbauprogramme nicht zur Ausführung ge-
laugen zu lasse « , zumal auch die Versuche fehl
schlugen , das am Inlandsmarkt fehlende Bau -
aeld durch eine große Wohnnngsbauanleihe im
Auslande aufzubringen . Die Reichsbank stellte
sich aus den Standpunkt , daß der Wohnungsbau
nicht produktiven Zwecken diene . Die plötzliche
Sperre der ansländiichen Anleihemärkte für die
Gemeinden , die zum Herbst erfolgte , bedeutete
eiuen weiteren empfindlichen Schlag für die
Eutwicklnug der Wolinungsbautätigkeit . Zahl -
reiche Gemeinden hatten die für die vierte Woh -
niingsbanrate erforderlichen Anleihemittel noch
nicht aufgebracht und konnten nur noch die
Wohnhausbauten durchführen , deren Mittel aus
Hausziussteue . betrügen beigebracht werden
konnten . Als Bauherren traten in diesem
Jahr im Reichsdurchschnitt auf : bei 30 v . H . der
Bauten die öffentliche Hand , bei 55 v . H . Bau -
Herren unter Gewinnverzicht ( Genossenschaften ) ,
bei 15 v . H . private SBauhemu .

Der Ausfall im diesjährigen Wohnnngsban
wurde in gewisser Beziehung wettgemacht durch
eine gegenüber dem Vorjahr erheblich gestei -
gerte

kommnnale und industrielle Bautätigkeit .
Die kommunale Bautätigkeit , die eine Reihe
Großbauaufträge herausbrachte , war um etwa
40 v , H . umfangreicher als im Borjahr . Sie
wäre weniger umfangreich ausgefallen , und die -
fer Ausfall wäre auf der anderen Seite dem
Wohnungsbau zugute gekommen , wenn die
dringenden Anregungen der Städte aus Frei -
gäbe von Mittel « der Erwerbslosenfürsorge

für den Wohnungsbau nicht abschlägig beschieden
worden waren . Dadurch mutzte eine ganze An -
zahl der vielfach als Luxusaulagen kritisierten
Bauten als Notstandsarbeiten mit Reichsmitteln
gebaut werden , während das so viel dringendere
Wohnungsbauprogramm die äußerst erwünschte
Finanzhilfe entbehren mußte .

Die industrielle Bautätigkeit hat in die -
sein Jahre ebenfalls einen beachtlichen Auf -
fchwung genommen . Während im Vorjahre nur
etwa 15 bis 20 v . H . der industriellen Friedens -
bautätigkeit erreicht werden konnten , stieg sie in
diesem Jahr ans 40 biö 50 v . H . der Vorkriegs -
ziffern . Die industriellen Produktionsanlagen ,
die in den Kriegs - und Nachkriegsjahren nicht
immer Schritt mit der Entwicklung der Technik
gehalten haben , mußten , um Rationalisieruugs -
erfordernissen zu genügen , in erheblichem Um -
fange um - und neugebaut werden . Die indu¬
strielle und kommunale Großbautätigkeit kam
in der Hauptsache den größeren Unternehmun -
gen der Bauindustrie , vor allem auch der in den
letzten Jahren besonders unter Anstragsmangel
leidenden Eisenbetonindustrie , zugute . Eine
größere Ausdehnung ersubr in diesem Jahre
auch der Geschästshausbau , der sich aus der Be -
wegung , die Geschäftsviertel im Innern der
größeren Städte den neuzeitlichen Bedürfnissen
anzupassen , ergab . Einen stärkeren Aussall da -
gegen brachte die la n d >v i r tscha f t l i che
Bautätigkeit . Der wenig befriedigende Ernte -
ausfall führte dazu , daß die Landwirtschaft
gegenüber Neuinvestitionen äußerst zurückhal¬
tend war .

Bauarbeiter .
Der insgesamt günstigere Beschäftigungsgrad

des Baugewerbes in 1927 brachte verhält -
nismäßig günstige Er w erbslosen -
zisfern in der Bauwirtschaft . Waren im Ja -
nuar noch 43,5 v , H . der Bauarbeiter arbeits -
los , so siel diese Ziffer im Februar auf 42,0 , im
März auf 22,8 , nm April auf 13,2, im Mai aitf
7,1 , in , Juni auf 5,3 . um vis zum Oktober auf
unter 4 zurückzugehen . In den besten Bau -
monaten dieses Jahres , im Juli , August , Sep¬
tember und Oktober , machte sich sogar «in emp -
findlicher Facharbeitermangel geltend , der in
einzelnen Gegenden durch Heranziehung aus -
ländischer Facharbeitskräfte gemildert werden
mutzte . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen ,
datz dieser Facharbeitermangel wohl kaum auf -
getreten iväre , wenn nicht das ungewöhnlich
regnerische Wetter die tatsächlich geleisteten Bau -
arbeitsstunden stark gekürzt hätte . Im Novem -
ber trat dann infolge der Zuspitzung der Fiuau -
zierungsschwierigkeiteu im Wohnungsbau und
der kommunalen Bautätigkeit ein Umschwung
ein , der in Verbindung mit dem iu diesem
Jahre ungewöhnlich früh einsetzenden Frost -
weiter ein plötzliches scharfes Wiederanschwellen
der Erwerbslosenziffern im Baugewerbe zei¬
tigte ,

Baugewerbe .
Obgleich das Baujahr 1927 gegenüber dem

Vorjahr dem Baugewerbe eine erhebliche Mehr -
befchäftigung brachte , und obgleich die Baukosten
in diesem Jahre stärker gestiegen sind lder Bau -
kostenindex betrug zu Beginn des Jahres 1,65
nnd am Ende des Jahres 1,74) , hat das Bau -
gewerbe doch nicht annähernd die finanziellen
Ergebnisse erzielt , die beispielsweise in den Voll -
konjnnktnren der Vorkriegsjahrc erreicht wur -
den . In der ersten Hälfte des Jahres fand in -
folge der Ueberfetzung des Baugeiverbes ein
außerordentlich scharfer Wettbewerb um die her -
auskommende » Aufträge statt , der zu äußerster
Kalkulation zwang . Da inzwischen die General -
Unkosten , insbesondere die Löhne , eine beträcht -
liche Erhöhung erfahren hatten , konnten vielfach
früher übernommene Aufträge nur mit Ver -
lüften ansgeführt werden . Die Zusammendrän -
guug der Aufträge auf die zweite Jahreshälfte
milderte dann den Wettbewerb , und in diesem
Zeitabschnitt war das finanzielle Ergebnis gün -
stiger . Die größeren Bausirmeu waren über «
wiegend im industriellen und kommunalen
Großbau beschäftigt . Die schlechten Ergebnisse
der letzten Jahre haben eine Reihe großer deut -
scher Baufirmen veranlaßt , sich in diesem Jahr
mit gutem Erfolg mehr aus dem Auslandsmarkt
zu betätigen . Verschiedentlich wurden anslän -
dische Tochtergesellschaften ins Leben gerufen .
Das finanzielle Ergebnis der großen Bangefell -
schatten dürfte im Durchschnitt etwas günstiger
ausfallen als im Vorjahr . Auch das größere
und mittlere Baugewerbe hat etwas besser ab -
geschnitten als 1926, wenngleich in der ersten
Jahreshälfte di< Ergebnisse weniger befriedigend
als in der zweiten Jahreshälfte waren . Hervor -
zuhebeu ist , daß infolge des zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern geschlossenen Reichs -
tarisvertrages der B a u f r i e d e in diesem
Jahre nirgends ernstlich gestört wurde . Leider
haben die Bemühungen , dem Baugewerbe durch
verschärfte , planmäßige Rationalisierung den
Saisoncharakter zu uehmen , noch keine einschnei¬
denden Erfolge erzielt , wenngleich nicht zn über¬
sehen ist , daß das Eindringen neuer Werks - und
Arbeitsmethoden in das Baugebiet zu beacht -
lichen Einzetleistungen geführt hat .

nen besitzt , würde bereits im Sommer nächsten Iah .

res in Betrieb genommen werden . Die Verwaltung
des Eisen - und Stahlwerks Hösch teilt hierzu dem
W . T .B -Handeisdiensl mit , die Versuche zur per -

stelluug von künstlichem Siahl befänden sich n o ch
immer im A n f a n g s st a d i » m . Seit den letz,
ten Meldungen von Ansang dieses Jahres habe sich
eine neue Lage noch nicht ergeben . Die Versuche
würden nur in kleinstem Matze sorigesetzt nnd von
dem Bau einer 80- Tonnen - Anlage könne noch keine
Rede sein . Die in der Meldung aus der Herstellung
vou künstlichem Stahl gezogenen Folaerungen über
die Verminderung der Selbstkosten und der technischen
Vorteile » rissen den Verhältnissen weit voraus und
beruhten ans willkürliche » Kombinationen . Ob das
Verfahren soweit ausgebaut werden könne , datz eS
wirtschaftlich und technisch durchführbar sei , stehe noch
dahin .

Alexanderiverke von der Nahmer A .-G . iu Rem -
scheid. Die Verwaltung teilt mit , datz das am 31 . De¬
zember schließende Geschästssahr einen kleinen
Reingewinn einbringen werde , der jedoch zur
Stärkung der Betriebsmittel Verwendung finden soll
lder vorjährige Verlust von 48n 000 Rm . wurde aus
der gesetzlichen Rücklage gedeckt ) . Man sei in mehre -
ren Abieilunae » zur Kurzarbeit übergegangen . Die
Verwaltung hoske , datz diele Maßnahme nur vorüber -
gehend sei . da das Geschäft sich zurzeit nicht ungün -
stig entwickle .

Braunkohlen - Industrie A .-G . Znknnst in Weis -
weiter . Beantragt wird Erhöhung des A .-K . um bis
zu 3 Mill . Rm . Die Aufnahme einer Anleihe von
6 bis 8 Mill . Rm . sei gleichfalls geplant . lG . -B .
20. Januar .)

Die Dividende der A .E .G . Im Gegensatz zu den
an der Börse umlaufenden Gerüchten , die von einer
Dividende von 10 Prozent sprachen , diirste bei der
A .E .G ., soweit sich biSber übersehen lätzt , mit einer
Dividende von 8 (7 ) Prozent zu rechnen sein . Be -
schlösse liegen aber noch nicht vor .

Abschlüsse . A .- G . Hackerbräu , München , 200 » 17
(2*28 500) Rm . Abschreibungen , ein Reingewinn von
Rm . 819 214 (882 850 ) , wieder 10 Proz . Dividende . —
Akiienbrauerei zum Hasen . Augsburg , 6 Proz . Divi >
dende ( i . V . 8 Proz . ) . — Aklieubrauerei Gohlis in
Leipzig - Gohlis , 8 (7 ) Proz . Dividende . — Ferdinand
Karnatzki A .- G . , Kakao - und Schokoladenfabrik lN
Wernigerode , für 1920/27 ein Verlust von Rm . 479 550,
der sich nm den Vortrag ans Rm . 518 888 erhöht , also
beimihe die Hälfte des Kapitals von Rm . 1,05 Mill .
ausmacht . Die Lage dränge zu einer Sanierung . —
?cricdr . Send u . Söhne nnd Bueron u . Eisfelder
A .- G . in Elberfeld lTertilien ) . Der Verlnstvortrag
von Rm . 052 112 konnte ans Rm . 109 341̂ vermindert
werden . — Brauerei Henninger -Kempf - Stern A . - G .,
Frankfurt a . M . , wieder 10 Proz . Dividende . —
Erpretzwerke A . - G . , Nenmarkt lOberpkalz ) , wieder
10 Proz . ans die Stammaktien und 10 Proz . ans die
Borzugöa '' ' icn . — Allgäuer Brauhaus A .-G ., Kemp »
ten , wieder 10 Proz . Dividende .

Bevorstehender Konkurs der Gewerbebank Hanau
e . G . m . b . H . Die a .o . G .-B . der Gewerbebank ,
die sich mit einem Bergleichsvorfchlag an die
Gläubiger zu befassen hatte , verlies wieder er »
g e b n i S l o s . Vorgeschlagen war eine Erhöhung
des Geschäftsanteils von 400 aus 600 Rm . Hierdurch
wäre ein etwa 30prozent . Bergleichsvorschlag an die
Gläubiger möglich gewesen . Die sich automatisch auf
000 Rm . erhöhende Hastsumme sollte , wie von den
Glänbigcrvcrtretern versichert wurde , nicht in An »
spruch genommen werden . Ebenso sollten die
Geschäftsanteile nur insoweit eingezahlt werden , so -
weit diese eintreibbar seien . Der Antrag ivurde ab »
gelehnt , da die Dreivicrtcl - Mehrheit nicht dafür war .
Bon Glänbigerscite wurde mitgeteilt , daß der Kon «
k u r s nunmehr sofort beantragt werden soll Die
Passiven betragen über 500 V00 Rm . Der Geschäfts »
anteil (2O0 Rm . ) ist verloren : die Haftsumme 1400
Rm . ) wird ebenfalls ganz in Anspruch genommen .

Märkie-
Karlsruher Produktenbörse vom 21 . Dez . Ab »

teilung Mehl , Getreide nnd Mutter »
mittet . Die durch Frost gestörte Schisfahrt bringt
trotz der ruhigen Anslandsnotiernngen einige Be »
lebung ins Geschäft . Die Unklarheiten über die
neuen Mais -Zollvorschristeu sind durch die heute be-
kannt gewordenen genauen Vorschriften des Landes -
finanzamts behoben . Süddeutscher S r ' « n 26,25 bis
26,75 , deutscher Roggen 26,26—25,50 , Sommergerste ,
je nach Qualität 27—2« lAuSstichware über Notiz ) ,
Futtergerste , je » ach Qualität 22,25— 23,50 lFabri .
kaiionSware über Noiizl , Plata -MaiS , prompt und
später 21,50—21,75 , Weizenmehl , Mühiensorderuug
37,75— 88, Roggenmehl , Miihlcnsorderiing , süfir Fa¬
brikat 36,50—36,75 , Weizensnttcrmchi 15,75— 16,50,
Weizenkleie , sein , spätere Monate 13,50— 14 , grob ,
spätere Monate 13,75— 14 , Roggenkieie 14—14,50 iSpe -
zialsabrikate entsprechend teurer ) , Biertreber , je nach
Qualität 18,25— 18,75 , Malzkeime 17,50 - 18 , Trocken ,
schnitze ! , per DeistTnber 11,50 , per Jannar - März 12 ,
Rapskuchen , lose 17,75 , Erdnutzkucheu , Mannheimer
Fabrikate , lose 24,75— 25 , Soya - Schrot , Mannheimer
Fabrikate , mit Sack 21,75 , Speisekartofseln gelbe und
weihe , wegen Frost ohne Notiz . — Rauhsutter »
mittel : Loses Wiesenhen , gut , gesund , trocken 8.—
bis 8,50 , Luzerne 9 .— bis 9 .50, Weizen - nnd Roggen -
stroh , drahtgepretzt 4,25— 4,75 Rm . Alles per 100
Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malz ,
keime mii , Getreide und Trockcnfchnitzcl ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Pari -
tät Fabrilftation . Waggonpreise . Kleinere Quanti »
täte » entsprechende Zuschläge . — Alle Preise von
LandeSprodukien schliche » sämtliche Spesen des Han »
dels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten . — Abteilung Weine und Tpi »
r i t u o f e n . Angesicht ? der bevorstehenden Feier -
tage war der Besuch der Börse schwächer . Die Lage
ist unverändert .

Berlin , 21 . Dezbr . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen »
und Rogaenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 233— 236, Dezember 264,75 , März
274,50 , Mai 278. Märkischer Roggen 285— 288, Dezem .
ber 265,50—204 , März 265,50 —264,75 , Mai 268—907,75.
Sommergerste 220—266. Märkischer Hafer 201—211,
Dezember 223,50 , März 229 , Mai 287. Mais , loko
Berlin 216— 218.

Weizenmehl 80,75- 34 , Roggenmehl 31,50—84, Sei »
zenklete 15, Roggenkieie 15 .

Raps 845—350.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria »

erbsen 51 —57, kleine Speiseerbsen 32—35, Futter »
erbsen 21—22, Peluschke » 20—21 , Ackerbohnen 20— 21 ,
Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14— 14,75 , gelbe Lupi¬
nen 15,70— 16,10 , Rapölnchen 19,70—19,80 , Leinkuchen
22,40— 22,60 , Trockenschnitzel , prompt 12,20— 12,40,
Soja 21,20—21,80 , Kartossclsiockcn 24—24,20 .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 21 . Dezember .
Schtutzkurs : Amerikanische Baumwolle middliug
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .40 Dollar -
cenis per engt . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notiernug vom 21 . Dezember .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 26% . Ten¬
denz still .
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Hamburger Warenmärkte vom 21. Dez . St it S »
londsz ucker : Tendenz ruhig aber stetig . i> ür
greifbare Ware besteht etwas mehr Nachfrage . Tsche¬
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 15/6 sh , dito
per Januar -März 15/5K sh . — Ä fl f f e c : Der Ham¬
burger Terininmarkt liegt ruhig bei unveräntierter
Preislage . SantoS - und Rio -Osserten lauten nn -
verlindert . Das Konsumgeschäst ist ebensalls sehr
ruhig . Die Lokopreise liege » unverändert . —
Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten Prei -
sen . — Reis hat äußerst kleine Umsätze zu unver -
änderten Preisen . — Kakao zeigt feste Tendenz
namentlich slir kurante Sorten . Aecra per Januar -
Februar und Februar -März f«0/0 sh Forderung ,
schwimmende Ware ebenso 60/6 sh Forderung . Fein
Thome , prompte Ware , wurde mit 6416 sh bezahlt .
Plantation Trinidad per Jannar -Februar , erste Mar -
ten 66 sh Käufer . Guayaquil notiert . Navidad
Arriba mit 68 sh . Superior Epoca Arriba mit 67 sh
und kurant Machal mit Sö sh, alles per Dezember --
Januar - Abladung . — Gewürze : Nur dringendste
Bedarssorders finden Ausftthruug z » unveränderten
Preisen .

b . Weinverfteigernng . G ö n n h e i m lPfalz ) , den
Dezbr . Die Bereinigten Welnproduzeuteu von

Gönnheim hielten heute eine gut besuchte Versteige -
rung ab . Die Stetglust war nicht lebhaft . Aus -
geboten wurden ll 'A Fuder 1937er Portugieser ,
Wcißkelterung , und 31 FuScr löö7er Rotweine . Es
kosteten die 1M0 Liter : 1327er Portugteser , Weiß -
kelterung : Grutzwende 7Sl>—810 A , Dllrkheimer Weg
715 Jl , Bannzäunc 755 M , Feuerberg 825 M ; Durch¬
schnittspreis 790 Jl -, zusammen 5840 M . 1927er Rot¬
weine : Dürkheim » Weg 750—760 M , Gärten 730 bis
800 Jl , Grußwenbe 780—750 M , Feuerberg 740 .41,
Bannzäune 770 M , Waltershöhe 810 Jl ; Durch¬
schnittspreis 770 M ; zusammen 28 824 Jl . Es wurde
ein Gesamterlös von 30 000 M. erzielt .

f . Preissturz an der Industrie - und HandelsbSrse .
Stuttgart , 21. Dez . iEig . Drahtmeldg . I An der
heutige » Industrie - und Handelsbörse sand ein wei -
tcrer Preissturz für Baumwollgarne und Banmwoll -
gewebc statt und zwar gaben Baumwollgarne um
3 Dollareent , Baumwollgewebe um % Dollarcent
nach . Baumwollgarne : Nr . 20 engl . Trossel Warps
und Pineops per Kg . 71 —73 (74— 76 ) , dito Nr . 30
83—85 (86—88 ) , fcito Nr . 36 85— 87 (8S—90 ) , dito
Nr . 42 ciifll . Pincops 88—89 (91 — 93 ) Dollarcents .
Baumwollgewebe : 88 cm Crctonne 16/16 per Y\ frz .
Zoll aus 20/20 pro Meter 13,25 - 18,75 (18,75 —14,Kl ,88 cm Renforces 18/18 per % frz . Zoll aus 30/80 per
Meter 11,50— 12 ( 12—12,50 ) , 92 cm glatte Cattun
oder Croises 19/18 pro 'A frz . ^ oll ans 36/42 pro
Meter 9,75— 10,25 (10,25— 10,75 ) Dollarcents . Nächste
Börse 11 . Januar 1928.

Pforzheim « Edelmetallpreife vom 21. Dez . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei »
merle u . Menle A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2800 Jl
Gelt , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 8 .35 M Geld ,
8 .60 Jl Brief, ' eilt Kilo Feinsilber 79.00 Jl Geld .
81.80 Jl Geld .

Berliner Metallmarkt vom 21. Dez . Elektrolyt -
kupser 134,75, Oriffinalhliitenaluminium 210 , dito 99?Z
214 , Reinnlckel 350, Antimon -RegnlnS 95— 100, Sil -
ber in Barren , per Kg . 79,50—80,50 , Gold (Freiver¬
kehr ) . per 10 Gramm 28—28,20 , Platin (Freiverkehr ) ,
per Gramm 8—9.

Berliner Metalltermin -Notiernngen vom 21 . Dez .
Kupfer : Dezember 122,75 B . , 122,25 G . ; Januar
122,25 B „ 122 Februar 122,25 B .. 122 © . ; März

122,50 B ., 122,25 G . ! April 122,25 B . , 122,25 G . ¬Mai 122,25 B . . 122,25 © . ; Juni 122,50 B .. 122,50
Juli 122,75 B . , 122,50 G . : August 122,75 B . . 122,50 © . ;
September 122,75 B . , 122,50 ® . ; Oktober 123 SB. ,122,75 G . ; November 123 B . . 122,75 G . Tcnbenz
ruhig . — Blei ! Dezember 45 B . , 43,50 G . ? Januar
44,75 B . , 44 G . : Februar 44,75 B . , 44,25 G . : Mär ,44,75 B . , 44,50 G . : April 45 B ., 44.50 G . : Mai 44,75B ., 44,50 G . : Juni 44,75 B . , 44,50 G . : Juli 54 B . ,44,75 G . : August 44,75 bez . , 45 B . , 44,75 G . : Sep -
tember 45 B . , 44,75 G . : Oktober 45 bez . . 45 B .. 45 G . !November 45 bez ., 45 B . , 45 G . Tendenz stetig .

Börsen

Frankfurt a . SR., 21. Dez . Nachdem vorbörslich
durch Annahme der Freigabevorlage im amcrikani -
schcn Repräsentantenhaus etwas Anregung geboten
ivar , war die Stimmung zum amtlichen
Beginn der Börse doch wieder uiieiuheit -
1 i ch. Günstige Berichte , wie gute Absatzzisseru in
der Kali -Jndustrie und der Bericht des Ruhrkohleu -
sundiklites standen dagegen wieder Meldungen gegen -
über , die die Börse etwas verstimmen konnten . So
sprach man davon , daß die deutsche Auhenhan -
d e l s b i l a ii z im N o t> e m 6 e r u m et w a 10 0
Millionen ungünstiger fei . Aus den Markt
der Freigabewerte machte die Annahme der Frei -
gabevorlage keinen größeren Eindruck mehr , da be-
kanntlich derartige Meldungen bereits schon vorher
von der Börse vorweg genommen werde » .

Der Geldmarkt ist für Tagesgeld am hiesigen
Platz heute etwas leichter , Tagesgeld 6—6J4 Prozent .
Monatsgeld dagegen weiter sehr gefragt bei 8 !4 —OH
Prozent . Doch erwartet man auch hier nach Neujahr
wieder eine allgemeine Entspannung .

An den einzelnen Aktienmärkten lagen vorbörslich
Freigabewerte lebhafter , doch znm amtlichen Beginn
durchweg etwas niedriger . Es verloren Hapag 0,50,Nordd . Llond 0,25 , Scheideanstalt 1 Prozent . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich wieder auf den
Elektromarkt , wo besonders A .E .G . im Vordergrund
standen . Man spricht hier von einer Dividende von9 Prozent . A .E .G . bei Beginn 2 Prozent , im Ber -
laus ? nochmals 0,50 Prozent anziehend , später da -
gegen wieder etwas leichter . Die übrigen Elektro -
werte uneinheitlich , Bergmann plus 0,28, Licht und
Kraft plus 1,25, Gessürel plus 1,50 , dagegen Schul -
kert minus 2,50 , Kelten minus 1 Prozent . Farben¬
aktien hatten kein nennenswertes Geschärt , doch lagen
sie gut behauptet und gegenüber der Äbcndbörsc %
Prozent höher . Montanwerte wieder sehr ruhig und
nur knapp gehalten . Mannesmann minus 0,50, Phö -
nix und Rheinstahl fe minus 0,25 Prozent . AuchBanken nicht ganz einheitlich . Berl . SandelSantelle
plus 3, Kommerzbank 0,50 , Dresdner plus 0,25,Deutsche Bank minus 0,25 . Von Kaliaktien Aschers -
leben behauptet . Der variable Markt wies kein
größeres Geschäft auf und war ebenfalls etwas un -
einheitlich bei allerdings nur geringen Knrsdiise -
renzen . Anleihen heute sehr still , doch ebenfalls be -
hauptet .

Devisen ruhig . Die Reichsmark internnational
etwas fester . Mailand dagegen wieder leicht abge -
schwächt . London gegen Paris 124.02, gegen Mailand90, gegen Zürich 25,26 , gegen Holland 12,07K , gegenNeuyork 4,8830 . Pfunde gegen Mark 20,4225 . Dol -
lar gegen Mark 4,18 ^ .

Der Börsenverlaus blieb etwas unsicher ,doch wurde das herauskommende Material bei aller -
dings etwas leichteren Kursen glatt aufgenommen .Im Bordergrund standen weiter Elektrowerte wieA .E .G . , Siemens und Gessürel . Der Farbenmarktblieb still .

Frankfurter AbendbSrse vom 21. Dez . Die Abend¬
börse war unter Führung des Elektromarktes etwas
angeregt un » ziemlich lebhast , wobei die Haupt -
umsähe in Siemens u . Halske und A .E .G . getätigtwurden . Im Verlause hoben sich auch Farbenindu -ftric stSrkcr hervor . Auch Mannesmann waren wie -der stärker beachtet . Gegenüber der Nachbörse wa -
ren am Terminmarkt KurSbesserungen von2 bis 2,50 Prozent ziemlich häusig . Auch Mexikanerund Deutsche Anleihen sowie Restqnoten etwas
freundlicher . — Dt . ReichS .-AblSs . 52,25 , dito ohneAuslosung 13,25 , 5proz . Mexikaner , abgest . 19,75,3proz . dito Silber , abgest . 12 , Deutsche Bank 162,

Discontobank 158, Dresdner Bank 155,25, Kali
Westeregeln 169,50 , Mannesmann 150,75 , Rheinstahl
168,75 , Berein . Stahlwerke 104, A .E . G . 168,50 , Berg -
mann 193, J .-G . Farben 268,75 , Gessürel 28« , Th .
Goldschmidt 112,50 , Schuckert 185,25 , Siemens n .
Halske 298,50 , Süd » . Zucker 140, Zellstoff Waldhol
262,25 .

Berlin , 21. Dez . Die Verbindlichkeitserklärung deS
Schiedsspruches in der Eisenindustrie , günstige Ab «
satzmeldungen aus der Kali - Industrie und der Be -
licht des Rnhrkohlensiindikatcs wurden im Börsen «
verkehr günstig ausgenommen und führten in den
Vormitagsstundcn z u allgemeinen
Kurserhöhungeu . Besonderer Beachtung er -
freuten sich dabei Schissahrtsaktien , da die Freigabe -
vorläge vom Repräsentantenhaus nunmehr angenom -
men ist und die Schwierigkeiten im Senat geringer
geworden fein sollen . Gegenüber der freundlichen
VormittagStendenz eröffnete die Börse wesentlich
ruhiger . Das Kursniveau konnte sich im Vergleich
zu den lctztn Vortagsnotierungen gerade behaupten ,weil von verschiedenen Seiten im Hinblick auf die
Schwierigkeiten der Prolongation stärkere Gewinn -
realisationen erfolgten und auch seitens der Banken -
kundschast Material an den Markt kam . Die Nach -
frage am Geldmarkt dauerte unvermindert an . Zuden Verkäufen der Spekulation trugen weiter n n -
günstige Angaben über die deutsche
Außenhandelsbilanz im November und
die Ausführungen der Diskontogesellschast bei , in
denen die Frage aufgeworfen wurde , ob der Kurs -
auftrieb der letzten Wochen nicht etwas zu gewalt -
sanier Natur war . Wenn die Gesamttendenz trotzdieser Verkäufe keine nennenswerte Veränderung
zeigte , so war das aus die weiterhin feste H a l -
tung der Elektrizitätsaktien zurückzn »
sühren . die dem Markte eine Stütze gab . Im Vor «
dergruiidc standen heute besonders A .E .G . (plus 2
Prozent ) .

Tagesgeld war mit 6—8 Prozent verhältnis¬
mäßig leicht , so daß erste Adressen auch darunter an -
kamen . Dagegen stellte sich MonatSgeld aus 8%—9K
Prozent . Warenwechsel ca . 7% Prozent .

Am Devisenmarkt fanden Dollarverkäufe zuGeldbescha ^sungSzwecken statt . Der Dollarkurs er «

An unjerePostbezteber !

Die Post dal bereits mit ver Vorlage ver
Januar - Quittung vccwnnen Lösen Sie oie
üminmfl vor dem 25 . Dezember ein Sie sichern
sich dadurch vünktlichl Zustellung and sparen

die Nachgebühr
Neu ' inzutret . nde Bezieher brauchen nur
den anhangenden ^ estell ' chein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen

Bestellschein .

An das Postamt

i) i ) bestelle hiermit da ? wöchentlich 7 mal
erickielneiid ? . Karlsruher ! d,tbl >li ' mt «
8 Wochenbkitaaen «um moaa Iilben Be,up ».
vreie von 2 10 Ml auslchl Po <t,uft ? IIgebtibl
Der Betrag Ist durch den Boten zu erheben

Name -

Ort -

Straße . t. Nr .

mäßigte sich daher auf 4,1826 . Schweiz in
25,26 , London — Mailand 89,95 , London —3« ° »
schwach 29,50 und London — Neuyork 4,8880 .

Die Kursbewegungen hielten sich überwiegend ^
Grenzen von 1 bis 2 Prozent . Die Umsätze
gegenüber der letzten Zeit allgemein erheblich <•
da die bevorstehende Unterbrechung deS Börsen .
kehrs durch die Weihnachtsfeiertage sich schon vernc
bar machte - Elektrizitätswerke durchweg l « ® '

,
höht . Montanaktien gut behauptet , teilweise i »h
freundlicher . Maschinenfabriken still . Am ®<>) 'i
fahrtsmarkt notierten Nordd . Llond zeitweist
Prozent . Hapag plus 1,25 Prozent . Von Banken »
wannen Handelsanteile 4,75 Prozent . Künste '
schwächer . Zellstosswerte bis 2 Prozent
J .-G . Farben ca . 267 . Deutsche Staatsrenten une >»
Seitlich .

Nach Festsetzung der ersten Kurse b r ö ck e l t e d
Tendenz allgemein ab . J .-G . Farben 365,50'

Mannheim , 21 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .I
heutige Börse eröffnete gut behauptet . Farbenaktii
setzten mit 267 Prozent ein . Im Verlause gaben
Kurse der siihrende » Terminwerte um durchlchm " ^ ».huih uci tiiijiciipiii tctnunu 'cric um uhiwcv " - -

7o2 Prozent nach . Es notierten : Badische Bank » i
Rheinische Ereditbank 128 , Rheinische Hypothekenbai
175, Süddeutsche Diseonto -Gesellschast 137,50 , FarvA
industrie 265 , Rhenania 52, Durlacher Hot
Brauerei Klcinlein 180, Ludwigshasener Aktienbraue
re : 125 , Schwartz - Storchen 184, Wcrger WormS
Pfälzische Preßhese 155, Frankfurter Allgemeu
Versicherung 168, Badisck,e Assekuranz 240 , Eontine "
tal Versicherung 92 , Mannheimer Versicherung 139.
Oberrheinische Versicherung 160, Seilindustrie ® o ' !j86 , Deutsche Linoleumwerke 244, Emaillierwerke S» 4'
kamnier 24, Enzingeriverke 52, (*Vebr. Fahr 4§, Karle
ruber Maschinen 17 , Haid n . Neu 52,50 , Knorr
Konserven Braun 58, Mannheimer Gummi 38 ,
Söhne 63, N .S . U. 101, Psälzischc Mühlennwerke / J; '
Psälzische Nähmaschinen 62 , Zementwerke Heidelbeck
187, Rheinelektra 155, Süddeutsche Zucker 130 , © 48Ju . Freytag 142, Westeregeln 170, Zellstoff K 4 ld»4'
262.

Devisen .

w Berlin 20 . Osi -smbek

Buenos -Aires IP cs .Kanada 1 kan . Doli
Japan 1 Yen
Konstantinop .i d.? t
».ondon l . pi 20 410 20 451New York i. Doli 4179 4187Rio de Jan I Milr
Üniffuay i Peso
Amsterdam 100 G
Athen lOODrachm
Brttssei JOOBelpa
Danzig 100Gulden
Heisingtors 1001 . M
rtalien lOOLira
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscnd
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Krcs
Prag 100 Kr
8chwei2 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Ki
Wien lOOSchilling
Budapest 100000 Ki

l ^ 5 111 27

Prämien - Sätze

der Bankfirma Baer » Elend . Karlsruhe .

Abi . o . Ans
in . Kiex. ue .
üarmst Nbk .
Deutsch . Bank
üiscontu
dresdner Bk .
Deut . Erdöl
^arbenindust .
G^l -t^n ^ irch
HamD. t' üUef

Jan

8
'

S '/>

V'i 2!'' 1 - -
9 '/J 12

'
14 ' .

f "
r - ! ?

M&r«
2 -/.

ij ;
9%
9 ' /j

klandelsge «
Harpenei
Licht u. Kraft
Mannesmann
Norda . Uoyo
Otavi . . . .
Phoenix
[{heinstahl
Sie »Ti.XrHals 1
Zellst .Waldh

Franhiurtcr Kursbcridit .
I»ent «rhe St » i»t «n « piere
AblAioneautia 52 7 *> 52 25
dto oh . Äusl -R t3 30 13 15

Ptandbriete
mi .Hyp .mb .
Rhein — •—

Fremde Werte

42 50 40 -
Rumän . iaOM

tPUBos n . Hera
BOjo Mexik . am .

rnnere (311b .>
» Schwerte

(»/„ Bad . Kotiie
i°L Hees .Braun
i «/„ Pr . Kallanl
V>/0Fr .Rogg An
8»/o Saob .Braun .
<% dtu äraudk .
B°;,. dto . Braunk

Hees .Braun

910 910

<uloMtxik .kon>
Auas (Gold) .

>»/» Mexikaner
KonT . innere

4>/a °/o Mexikan
Irrig . Anl . . ,»»/o TOrk .» .1911

Wlo Anat . 8 . 1
tV/oAnat . S .II
Bagdadbahn I.
BagdadbahnII
^atonik -Monas.
V>/„Tehuantepee

ab 1»W

20 12
40 50

Die Karst verstehen Sief) tn Prozent
21 12 20 12 21 12
40 . 60 Baltlm .u .Ohlo H 105 50 105 -50

- 12 -

h
35 84

450Iii
20 25 20 .80

VersleKern »iir " - AI <« ie .n
Erst . Ali. Vera 167 — 169 .75
FrankoriirWurs 110 - 110 -

Trensportwerte
Hapag . . saj 146 26 145 50
Norda . Lloyd Kj 151 25 151 50

Banken
AUD . Kredit . 20 141 - 148 -- - - - 172 - 173 50Bad . Bank . 1IX
l/armst . Bk . 10t
Dtscb . Bank IOC
Diaconto -G . 150
Dreed . Bank SO
Meull Bank 160
Oest . C.rediianet
Rh Creditb . 40
Reichsbank 100
8nd .DiBk .-G . 10i

227 50 227 . -
161 75 161 25
158 50 V
154 50 15

.55
15 25 13!

39 60 3
123 50 123 -
182 .50183 -
137 - 137 -

Industrie werte
Boehnm .Outfiuu
Buderua Eis . 200 94 *60
Dach.Lux .Bg700 —•—

93 -

tJelaenk . Bg . 70(
Harpen .Bg . 1000
KaJiA8chersl . 60
KaliSaIzdet . 160
Kali Wester . 151
Klöcknerw . 600
Vlann . Röhr . 600
-Vlanaf . Bgb . 6b
t'hönix Bgb . 50l
tih . Braunk . 300
fih . Stahlw . BOU
üiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2<
l^ orahtttte . 10>
Brau . Wulle 12l
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 4<j

20 12. 21 . 12.
136 50133 75
190 - 187 50
161 - 161 bO

232
17 ? 50 169 50
124 50 124 -
149 50 148 -
115 - 115 75

99 25 98 75
237 50 ? 35 50

ito 50 84 25- 190 -

20 . u 21. 12.
•ad . Weinh . 16 . ~ • " , ~ - ~

B.Mich . Dur .200 1?1 50 132 . —
ß . Uhr . Furt . 400 A ? . i ? ~
Bergmann 200 191 -50 191 —
-em . Heidel . 300 136 25 —

Daimler Mot. 60
O.G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . «Ki
Hl». Kaiserei . 40
KI.LIclit u .Kr .CO
El . Ud .Wolle 101.
KUlin . Mach. 100 ».
Ettlg . Spiunerei 23
faber & Schi . HU yKarbeninu . 1.0 268 —
Fahr Gobr 100 49 —
Fein . .1elter 130 98 -Fr .Pokor &WlOO 73 25Fueh. Wagg . » - . 1

Germ . Linol . 101 244 —
Goldachmidt20i III —
OriUn .Msch .30i 123 —
Grttn & Bill , lt* 160 -

20 13. 21. 12.
243 -
112 36
i & 5°

Haid & Neu 300 B2 —
Hanfw .Fas8 .200 143 —
HirschKupf . 150 105
Hoch-u Tiefb .20 92
Holtmann Ph .80 149
Holzver .-lnd . 80 72

51 .50

To
"

II
inag Erlang . 20 99 — 99 . —
lungh .Oebr . 140 9120 89 .25
tamm .Kai« . 120 198 - 200 -
K.arl8r . Mach. 60 17 17Kl . Bch . k B . «0 i J5

"
_

^
_Knorr Heilb . 60 Jg5 - 164

56 :- -Kons . Braun 15
iCrauüLokom .60 II '

- 5625

i.ahmever . 161.
Lech . Augsb 260
l êder Spich 60
Unoleumw . 120
Lud. Walrm . 601
Uaink .U0ch .140
iletallR . Frkf .60
MOnusStamm3C
Mot . Oberur . 260
Neck . Fahrt . 100
i'eters Union W1
Pfälz .N .Kays .60
Rein .,Q.&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto Vor». 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . UM

20 13. 21 . ü
163 25 163 -
12025

9 -

126 - 127 -

119 90120 -

66 -
1 | & 25

103 25 100 25
106 - 106 -

61 - 60 .25
113 50112 50

138 . - 138 -

«Dtgerrwer . 160
Hehn.Frank . 100
SchuckertE1 .70ti
Schi . Berneis 40
Siem .& Hals . 701
Sadd . Metall 16'

79 50 79 75
183 50 181 75

70 25 70 25
282 50 * 93 50
140 - 13912

Uhren .rurtw .40 —
Vo. fcH41I . 8t . 25
Way3 * Freyt .« 146 - 142 -
tell . Wld. St . 100 _ —

Variable
Bene Motor . 00 _ —
Osch .Petrol . 160
GroDk .Württ . 20
Dtsoh. Krdöl 400 128 — 127 ""

Berliner Kursbericht
Die Huree vorbieueu -iicn tu Proaeni - u»ei meungstt Neni .
betrag aiiiei Gesellschali ist neben deren Namen angegebenftaic.naban &diaconi 7 % . - tteic &ßbanklombardeata ' 8°u .
Festverzinsliche Werte

20 13 21 , S
i
| | i i ? 6°

9j
_

52 50

m
720

40 -60

L.-E . Kohle
P>/, Pi Kali
Goldanleihe . .°/o Ivchspost
AblOs Am . 1. .Ablöe Anl. IL
Ablöeg . - Anl. o.

Aufli -Recht
6% ReichsanI27
4% ctcnui^geD
6% Mexikaner
i lh Oest Sch . 14
45/ Oest . Goldr
4% Ueat . Kronr
4°/0 TQrk adm.
4% T . Baga . ö . l
4®/(, Türk . v . 190S
4% T . Zoll 1911
4<>/0 T.4<w»K.Lose
4% Ung Goldr
4°/(, Line Kronr .
6°/0 Tenuantep .
41/»0'» -

<*tandl >rietf
•»/o Ben . Ooid . 8510

641
91 -

5230

13 .40
87 50

715
40 25

33 - - -

86 . -
VL Herlin HypOoid PI . 8 . 5,66®/o l> Kom.Oold
fio/oFranki .Pfbr

bnk Km i<
8% Goth Grkr

Oold)»«>r.Pt .A4
60/„ do Abt . i
8»/i,Mannh.Stadl
IßL Mein Ilpbk

Ooidpt Em t*
•»/oMittetd Bod

Kred Opl RJ
W/o Neckar A G
«»/oNordd Grdk

Goldpl Em t
V>to Nnrnb Stadl
3»|a l'r . tludenkr

ihtiAttL hm. »

! 75
>40

96 25 96

98 50 98 50

98 -
7825

97 -
9750

9875
78 2b

97 -
97 50

7°/0 Pr . Bdkr . E .8l(P[u Pr Centr .-
Bod .Goldpfbr

8°/o do . . . .
6% do
8»)„ Pr . Hrpbk .

Goldpf . 8 . 4
100/0 Pr .Plandbr

ÖoU " ~

30 . 12
89 . -

10625 10625
9850 9850

99 — 99 -

9750 9750

95 .25 95 .25

Idhyp - E . 40 104 -50 105
80/oPreuBZentr

Stadtsch .R .3,6
Khein . Hyp .-

Goldpf R.ü—4

8°/o do ß . 4 u. 5
80/oSächa. Bod..

Kredit R. 5
«*o/o8Qdd .Boden-

Kredit R . ö
10°/,, westd .Bod.

&
b
-

°
II :

5?

9910 9910
98 50 98 60

'
^

ttogg .-Rtbk
* 105 70 105 25

"u 8 .20 8 .19
Eisenbahn -Aktien

A -G . f .Verk. öOO
Hochbahn 600
8üu Ki«enb 800
Baltimore
Luxemb P .H .B
Bohantung .
Canada -Paclfio

86 - 81 -
105 25 IZs 60

io :'770107 -50

98 - 98 -

<ah rtM - Aktien
Hapag . . 800 145 . — 145 —
Hamb Sad 80o 212 - 211 so
Hansa 60 212 — 211 23
Nord-lJoyd 40 152 — 150 2j
Verein Rlhe 44» 7g — 74 25

» ank ' Akticr
tik I . Hrau-In . 20182. — 18125
Bum . B . Vwr. au 14Q. — 139 50i

21 . 12.
ßay . H . o .Wb .20
Berl Han -G 100
Commerxbk 60
D&rmai Bk 100
Deutache Bk . 60
D. Ueberab 1000
Diso -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Kitt Creditb . 20
Oeat Credit .
Reichabank tOO
Rh Credftbk . SO
Rhein Weatf.

BdCrBk 100
Wiener Baakv

B ran eret -Aktien
Engelhard 800 220 - 221 -
Schofferh B.260 339 - 338 -5
^ehnltels -Pa . 20 — 396

<nau8ti ' ie . .4ktiCD
Acenmulat 600 150 -
Adler * Opp. 260 ^56 -
Adlerh 01as200 l <!0 -~
Adl werke 40
Allg .Rlek .G 50 — — ' —
Ammendl P 60 -25 — 225 —
Angl Pon G 100 " _ . .Anna Stein 800 4343 50
Aseh Zellei 800 17 / — — —
Aaes Nrb .M 200 102 - 102 —

Balcke Ma«eh
Baron Wala 140
Basalt A -O . 20
Bav Stileirelff.ßO
J P Rembs 20(i
Berg Rvektn 400
HenrerTlefb 60
Bl Anh M 100
Benrm K W 200
Bl Karl In T00t>
Rl Maachln 100
Bin? Nürnb 60
Geht ROhlerlOO
Braun Rrik 60C'
Bruch Kuhle 160
Breltubfc .Za .80

118 - 118 -
106 - 105 -

V2 7d 83 -
fa9 50 69 --

456 - - 45225

30 - - 2975
91 75 190 -50
71 - 72 50
19 - 117 —

179 - 180
Hi - ffi :-

Jrem . Besig . 20
*rem . Linol . 250
»rem .Volk. 100t
.. Woiika . lOlX

»iuderua . . 2(X'tusch Wagg . 80

Capito & Kl. . .'harl . Waas . 120
hm. Buckau300
. Heyden . 44
., Gelaenk . 100(

Albert . 30«'orap . Hisp .Jone. Chem . 40('ont . Cautch . 40

Daimler . . ei
Jessauer Gaa
»ach .At.Tel . 15,
. Erdöl . . 4(X

.. Gußstahl t'A
Dt. Linoleum
>.Sehacntb .
. Spiegelgl .100
., Ton u . St . A
„ Wolle . . 8t

Eisenhdlg . 8(
Maschin . 100

Oonner8m . . oOo
Üresd Gard . 60
Düren Met. 1000
üarkopp . 160
ÜQaa.ßisenh .250
Dyn. Nobel 120

20 . 12. 21. 12.
74 - 73 50

fii m
ü 7-5

ii - ii ? 5
5

§

M - 134 75x
? 2 . 77 -

126 50 123 25
537 - S3Z -

f - ii128 2 ^ 127 50

2Ü Z r
72 - 72 50

143 501447 ?
49 — 47 7o
86 .7o 82 87
7125 70 50

tfintr . Brk . 000
Elek . Liefer . 20C

Licht u Kr . 0<
El Bd . Woll . 10t
Email Ullrich6 (.
^nzinger W 10(
ErlangerHw .100
Eachw Bg. 000
Es « StÄink 70(

^ aberBleiat .141.
.-G.Färb .Tn.10t

Feldm Pap 6<
Feit & <JuiI1 . 30<
EemJut . Öp . 10(

139 - 130 50

ig
-

ill :
50

25 - 2487
51 - 51 -

173 - 172 50
196 - 196 --
147 - 146 -

68 75 68 25
268 - 266 - 1
iy8 - 200 -50
126 - 125 - ,115 - 115 .- 1

20 . 12. 21. 12.
.' rankonia . 10^riedriohsh . 30
R. Krister . .6<

Uaggen .Eis .lO(
(3eb ÄKönig 40(
Gelsen .Bgw . 40^ enschow . 40,
Germ . Zern. 14
Gerresh .Glas40«
Gea.f . e . Unt . io-
!.Girmes &C.10

Glockenst . . 14>
Gebr .Goedh . l5<
rh .Goldach . 20('
•lothaerWag . OC
GörlitzWagg .2(
Jreppin . W . 10-

Gritzner . . 30
4rttn & BM. 18
ruano -Werke

rtacketh . Dr . 4^
Halle Masch. 4<
Hammer Öp . 20(
Han . Masch . 15(
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 2(
Harpener 60(
Hart mann . 5(
,'' .Heckmann80(
Hedwigsh . 25(
Held &Franke20
Hilpert Ma . 8«
Hirsch Kupf.16«
Hoesch Eis . 60
Hoffm stärke 0
Hohenlohew .
Holzmann . 8(
A.Horch & C .1&
llotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 2(

M. Hutscb . 8'

2150

Jlae Bergb . 20*
Je8erichAsph .4<
M. Jüdel & Co. 6«
funsrh.Gebr 14«

I4.ania Porz . IO
Kali Aachera 6(
Karlsr Msch. 6<

20. Vi 21 12.
Kltieknertv 600 125 50123 —
Knorr . . . 50 114 — —
Köhlra .StÄrk .fiO - — —
Kolb&ÖcbQl . lOO 190 - 197 —
Koll .& JourdaoO 90 - 90 .—
Köln-Neuesa. 60 145 — 145 —
Koath Cell. 80 —
Krauss h Cie. 50 — •— 57 -50
Krön pr Met. 150 121 — 122 —
Kyffh HQtte 20 63 — 69 25

163 - 162

88 " ZZ

iSS 147 3

Loren2 . 60 112 — 110 —
Odensch M. 60 i _ ._ 102 —

108 -75 10 ? -
60 -- 61 -50

ioI :_

19 -12 1912
148 -12 146 75
108 - 107 50
175 - 165 -

32 25 32 25
67 - 6750

Oherach Ebl 60
202 50 200 - ü Kokewerk .400

fcahmeyerlAurahOtte
reopoldsgr
Linde Elsm
LlndstrOm 200 5 ik _Limmer W . 140 fin — 1IÖ12Linke Hoffm 20 Xlr _ _
Lndw Lflwe 800 — ._ 256 -50C . Irrens *"
r
Magdebg M. 80 134 _ i -ioncC. D Maxims 60 _ Hi t ?Mannesm . 600 ict '

_ 147 715Mansl HerRb lSO Iii
Marlenh h .K 80 l _ ;_ At2 Z
M.Fb .RreuerlOO _
M.-Fab Kappel o '

_Meh Wb Un . 40 231 — 220 —M Web Zltt 100 0793 50Metallbank 160 13g - i ? 3 50Miae . . SO _ tin _
MIxftOeneRtlOi 140 25139 -Motor.Dentzl60 60 — 60 25vinih Ber̂ w 700 136 . — 132 .

01 -Xeok fahre . 100 101 Kfi . n .Vieder .Kohl .S00 im _ 7cN' ordd 600 177 : _ « 4 41
Wollk .tmm 500 160 - 157 —- '

WM14 7S
86 -25

Nord Kraft . 100 116 —
Ntlrab "

86 -75

135 - 132 25
172 - 169 25

9150 90 25

104 -25 104 25
162 - 161 25

17 - 1712

OeklnK -St
Oreneteln

600
200

PanzerA -<J. 200
PhOn.Rerirh 300
Jul . Pinnoh 500

1 Pittl .Werks. ISO

95 25 13 75
132 — 129 12
65 - 64 50

100 - 98 87

20. 12. 21. 12
Raths .Wag . 100 —
Ravensb 8p . 200 —
BeicheltMet .100 f
ReisholaPap.120 2t
Bh . Kraunk 300 22
Bh . Elektra 100 Ii

Stahl» . 800 1 (
,. 811ietrelif1.300 1;

Bh .W .KIkw . 800 129Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . —
RiebeckMon.400 154 . —
J . D Riedel 40 —
Rock .&8ch 1000 119 —
ttodder(jrube400 605 . —
Rosent.Porx.300 112 50
ROtcersw . 100 94 25
9achsenwerk 20
Sftcha ThOrlngPorti. Zern 103
Sachs WaKg 60
SAchp Webet. 40
Salzdetfurth 160
.Sangerb M 60
Sarottl . . . 20
8chlIerBlecb S>.
8cbeldeman .200
Schering ch 250
Sehl Zink . 100
Sehl Textil 100
H Sehneider «0
Schrift« .Off 160
SehnhftSalz .100
Schocken 700
Schuh! Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln «
SlemensGlaaSOO
Siemens Hai 700
Slunet . . 100
Stalifnrt Ch 100
Stett Cham 300

„ Vulkan 121
Stflhr 4 Cie 290
StoewerNab 200
Stoib Zink 100
Stral Splelk .60'
SBdd Zuckar

12350

234 - 230 -

60 -
48 -

151 -
290 -
67 -

14750
97 -
23 -

154-87
48 87

209 -
257 -
13950

lt-
48 . -

150 -
292 -

68 -
142 -
9950
21 -

159 -
5487

205 -
258 -
139 50

30 . 1̂ 21 . 12.
Tafelglas . « 115 - 115 —
lei '

eVonHeHlnaO 70 - 62 25
Terra A.-G 80 —
Thale Bisen. 300 —
Thome, Kr 400 — — JlTransradio 160 124 25 125 50
T0J1I Floh» 200
Union ch .Pr .15t 76 -

95 -

7487
VarzinerPap.BO 135 — 134 .50V.Bl .Fr . Gum 40 1
V.Dsch .NickiWX- 169 - 168 50
V.Glanz .ülb .30( 591 - 585 -—V Mt HaJter2Ä '
V. 8chf Bern . 40 — .—-
Ver.Stahlw 1000 104 50 103

>50

50
50

145 -

V. St . Zypen öOO
Vikwria-Wk ö(<
VogelTel -Dr .40
Vogtl Masch 40
.. Ttlllfab 140

Vor Biel 8p . 18«.

Wand -Wk . 10,
Warst. Grube60
Weg. Iin-Ru6»4<
Weg ÄHttbn .100
Werns Kam . 50
Westeregeln 150
WH.!) l^ mraÖ<
Weetl. Kupi 10t
Wiek Zern 50<
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten.Guü . 20C
WittkopTfb .l4(
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 10(
Zellstoff-Ver : ö(
Zellsi Wald . 10'
Zimmermsxr A

KioloRiaiwerU
utBch .üsuii . « 157-50157 . —
Neu -Guinea . 21) — — . —
Otavi -Minen 34. — 37. —

XJchtnmtlifhc XotJeranj .
usch .Petrol . WO 70 — 70 —
Sloman-Salpet 82 -50 8Z -—

127 50
179 -
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HcyialpolMscke Kundfctjou
$ os Reichsarbeitsministerium hat den Schieds -
Ipruch für die Textilindustrie für verbindlich

erklärt.
Md. Lörrach , SM. Dez . Das Reichsarbeits -

ui^lmiteriuw hat am Mitrwvch vormittag den am
^ Dezember für die badische Textilindustrie ge -
Tanten Schiedsspruch dcs Landesschlichters für
verbindlich erklärt . Die Vertreter der
Arbeiterschaft geben bekannt , dah sie sich aus den
« öden des Schiedsspruches stellen und versuchen
werden , das durchzufidhren , was der Schicds -
spruch vorschreibt .
Der Schiedsspruch im Gastwirtsgewerbe von

den Arbeitgebern abgelehnt .

i J ^ ° Karlsruhe , 21 . Dez . Der am 6 . Dezember
*=27 vom Schlichtungsausschuß Mannheim ge-
lallte Schiedsspruch im Gastwirtsgewerbe wurde

den Arbeitgebern abgelehnt , von den Ar -
^ Unehmern dagegen angenommen . Die Nach-
Verhandlungen beim Landesschlichter m Karls -
^uhe werden nunmehr , nachdem die Verbindlich -
keitserklärung beantragt wurde , am 22 . Dezem¬ber stattfinden .
Die einmalige Beihilfe für die Eisenbahner

abgelehnt .
WTB. Verlin , 21. Dezbr . In der Deutschen"icichsbahngesellschaft haben gestern Besprechun¬

gen zwischen dem Hauptverwaltungsrat und den
Gewerkschaften über eine von den letzteren ein-
gereichte Forderung , den Eisenbahnern eine
einmalige Beihilfe zu gewähren , statt -
Sefunden . Die Vertreter der Gewerkschaften be -
krünbeten dieses Verlangen mit dem Hinweis
» arauf , daß die jetzt abgeschlossenen Erhöhungen
°er Ortslohnzuschläge den Reichsbahnbedienste -
ten so gut wie gar keine finanziellen Vorteile
gebracht hätten . Der stellvertretende General -
orrektor Weihrauch gab für die Hauptver -
waltung die Erklärung ab , daß aus der allge-
weinen finanziellen Lage der Reichsbahn heraus
vieser Wunsch nicht erfüllt werden könne . Das
lei auch schon deshalb nicht möglich, weil das
Reich und die Reichspost ihren Arbeitern die
gleiche Forderung hätten abschlagen müssen.
Die Gehaltsregelung der Reichs - und Staats -

angestellten .
WTB. Berlin , 21 . Dez . Die am Montag , den

19 . Dezember , im Rctchsfiuanzministerium zwi -
scheu den Tarifparteien begonnenen Verband -
lungcn , sind , wie uns die Behördenfachgruppe
des Gewerkschaftsbundcs der Angestellten mit -
teilt , heute abgebrochen worden , da in ver -
fchiedenen Punkten , insbesondere über die
Grundvergütungssätze in den unteren und mitt -
leren Gruppen , eine Einigung nicht zu erzielen

war . Morgen wird der Reichsfinanzminister
voraussichtlich die Vertreter der Angestellten -
verbände zu einer Besprechung empfangen . Die
Verhandlungen sollen am 23 . Dezember fort -
gesetzt werden . Eine Abschlagszahlung als Folge
der Neuregelung dürfte vor Weihnachten nicht
mehr in Betracht kommen.

Gewerkvereinskonferenz
in Karlsruhe.

In diesen Tagen tagte in Karlsruhe ein«
zahlreich besuchte Landeskonferenz des
Verbandes der Deutschen Gewerk -
vereine sHirsch-Duncker ) . Nach einem Re-
ferat des 2. Verbandsvorsitzenden Fr . Neu -
ste dt - Berlin und anschließender reger Aus «-
spräche wurden folgende Entschließungen ein-
stimmig angenommen :

I.
„Die in Karlsruhe stattsindende Landeskon --

feren , des Verbandes der Deutschen Gewerk -
vereine lH . D . ) spricht den in Rheinlanb -West-
falen um die vitalsten Interessen der Ar -
beiter kämpfenden Getverktxreinskollegen ihre
wärmste Sympathie aus . Sie fordert die Kol-
legen auf , für ihre gerechten Forderungen auch
weiterhin zu kämpfen und ist bereit , wenn es
zur Aussperrung kommen sollte , die Kollegen
auch finanziell tatkräftig zu unterstützen im In -
teresse der gesamten Arbeiterschaft ."

II.
»Die allgemeine Konferenz der Vertrauens -

mänuer der Deutschen Gewerkvereine (£>. D )
zu Karlsruhe anerkennt aufs neue die seit der
Gründung der Deutschen Gewerkvereine maß-
gebenden Grundsätze der Organisa -
tion , aus dem Wege der Selbsthilse und der
StaatShilse die Arbeitnehmerschaft wirtschaftlich
und kulturell zu heben und sie gleichberechtigt
und mitbestimmend einzugliedern in die Volks -
gemeinschaft des deutschen Staates . Sie bekun-
det den f e st e n Willen » um Staat . Vom
neuen Volksstaat fordert sie aber , daß durch die
Regierung und Parlamente alle Maßnahmen
getroffen , sowie alle Einrichtungen aus - und
aufgebaut werden müssen, die der Arbeiterschaft
und ihren Familienangehörigen , ebenso wie
allen anderen Volksgenossen , das Leben ertrag -
lich und lobenswert machen.

Die Wirtschaftspolitik muß vom
Staat so geleitet und beeindruckt werden , daß
eine vernünftige Zoll - und Handelsvertrafs --
Politik eine möglichst günstige Wirtschaftsion -
juwktur sichert , die aber auch eine , infolge der
Rationalisierung der Produktion möglich ge -
wordene , angemessen« Preissenkung zeitigt . Die
Konferenz begrüßt deshalb den energischen Vor -
stoß des Gewerkschaftsringes gegenüber der ein-
setzenden Preissteigerungi . Die Konfumsabig -
keit der breiten Volksmassen muß günstiger ge-
staltet werben durch entsprechende Erhöhung

der Löhne ' ober Erhöhung ihrer Kaufkraft , also
der Reallöhne . Der Arbeitnehmerschaft mutz
ein weitgehendes Mitbestimmungsrecht , auch
durch Mitwirkung bei bem Zustandekommen der
gutachtlichen Tätigkeit der Landwirtschafts -.,
Handwerks - und Handelskammern , garantiert
werden .

Die Sozialpolitik muß einen ansrei -
cheuden Schutz für Leben . Gesundheit und Sitt -
lichkeit der Arbeitnehmer . namentlich der Iu -
gendlichen , sichern. Durch Ratifikation des
Washingtoner Abkommens und Schaffung eines
fortschrittlichen Arbeiterschutzgesetzes muß bei
deutschen Arbeitnehmerschaft der Achtstundentag
und damit die Möglichkeit aeaeben werden , teil -
zunehmen an dem kulturellen Fortschritt durch
Förderung ihrer allgemeinen staatsbürgerlichen
und fachlichen Bildung , gleiMeittg als Voraus -
setzung für bie Qualitätsarbeit . Die Arbeiter -
Versicherung muß ein « ständige Anpassung der
Renten an die gesteigerten LebenShaltungs -
kosten garantieren . Es ist Borsorge zu treffen ,
die Altersgrenzen für Renten ans der Invali -
denversicherung von 65 auf 60 Fahre herabzu¬
setzen . Vor allem ist aber eine weitgebende
Selbstverwaltung der Arbeiterversicherun «
durch die Beteiligten vorzusehen , um die Büro -
kratisierung der Arbeiteroersicherung zu ver -
hindern nnd das Verantwortnngsgefiihl der
Versicherten zu stärken.

Die Konferenz anerkennt iveiter neben der
Notwendigkeit einer ausreichenden Staatsbilfe
auch die Zweckmäßigkeit einer S e l b st-
Hilfe durch Einrichtungen der eignen Organi -
sation . Der notwendige Ausbau der leistungs -
sähigen Selbsthilfeeiurichtunaen der Organisa -
tion erfordert ebenso wie kms berechtigte Stre -
den der Arbeitnehmerschaft iricht nur sozial , son-
dern auch wirtschaftlich uenckert zu sein , eine
starke , finanziell leistungsfähige Gewerkvereins -
bowegung . Für eine solche sich mit allen Kräf -
ten einzusetzen, beschließt die Vertranensmän -
nerkonserenz und fordert alle Mitglieder nnd
Fernstehenden zur Mitarbeit mit dein Endziel
der Hebung der ideellen und wirtschaftlichen
Lage der Arbeitnehmerschaft Deutschlands ans ."

M »s öem desetzten Gebiet
Monatlich 45 Mann vor der Fremdenlegion

bewahrt .
DZ . Ludwigshasen , 21 . Dez . Nach einer Zu -

sammeustellung der „Pfälzischen Rundschau "
sind in der Pfalz vom IS. Februar bis jetzt 4M
Fremdcnlegionslustiae von den Behörden auf -
aeariffeu worden . In der Zeit vom 1 . Januar
bis Ende Oktober wurden in der Pfalz nicht
weniger als 88 Werber , wozu noch der berüch-
tigte Lncien T o n d s kommt , gestellt.

Filmvorzensur der Rheinlandkommission .
WTB. Koblenz , 21 . Dez . Die Rheinland¬

kommission hat beschlossen , daß alle Filme ,
die ganz oder teilweise Episoden aus dem Kriege

oder überhaupt Szenen aus dem deutschen
Armee - oder Marineleben enthalten , der Bor «
zensur eines Ausschusses der Rheinlandkom -
misston unterworfen werden .

Literaiur .
Die 26. Inf .-Div . im Weltkrieg. Amtliches

Württ . Kriegswerk , Band 4. tBer »
gers Literar . Büro und Verlagsanstalt .
Stuttgart . Leonharbsplatz 28/4 .)

1. Teil : Die 2 6. Juf .-Dtv . im Welt -
krieg ( 1914 bis Ende 1915) von General Her¬
zog Wilhelm von Urach. tFlandern , Maas .
Argonnen , Polen . Rußland . Serbien .)

Nun ist in der Reihe beS verdienstvollen Amtl .
Württ . Kriegswerkes auch der von allen An¬
gehörigen der 26. Jns .-Div . sehnlichst erwartete
Band , der die Geschichte jener heldenhaften und
vom Kriegsglück bevorzugten Division der Nach-
welt überliefern soll , herausgekommen , wovon
der 1 . der zwei stattlicher- Teile , jener fast dop-
pelt so umfangreich wie die bisherigen Bände ,
zur Besprechun « vorliegt . Der Band hat Ge-
neral der Kavallerie . Dr Herzog Wilhelm von
Urach , Gras von Württemberg , zum Autor , der
die letzten Friedenssahre und während deS
Kriege ? bis Ende 1915 als Kommandeur an der
Spitze der 26. Jnf .-Dw . stand . Der hier be-
handelte Kriegsabschnitt wird in erschöpfender
Darstellung behandelt . Die Grundlage bilden
die Kriegstagebücher der Division . Der mit
der Materie vertraute Leser erhält dadurch
einen Einblick in das Zusammenarbeiten der
Truppe » im Divisionsverbande und insbeson -
dere in die Leitung einer Division im Felde .
Aus den zahlreichen Kriegsschauplätzen begleiten
wir die heldenhafte Truppe . Zuerst verfolgen
wir die Kämpfe in Flandern ( Schlacht bei
Longwy -Barancn , Schlacht an der Maas , Ver »
folgung durch die Argonnen , Kämpfe bei Lille
und Messines ) . Daraus folgt der Abtransport
der Division auf den östlichen Kriegsschauplatz
(Nordpoleu und Rußland ) , mit den Kämpfen
bei Jlow . Wszeliwy , Gizyce und an der Bzura .
Der nächste Abschnitt umfaßt die Stellungs -
kämpfe bei Przafnvsz , während der Schluß -
abschnitt die Ereignisse in Serbien (Kämpfe an
der Save , am Rudnik und an der Morava ) be-
handelt .

Im 2. Teil von Generalmajor
S t ü h m k e werden die einzelnen Gefechts--
Momente in 49 Kartenskizzen eindringlich fest-
gehalten , die von General Flaischlen entworfen
sind . Mit dem Erscheinen der beiden Teile des
4 . Bandes ist das Amtl Württ . Kriegswer ?
einen großen Schritt vorwärts gekommen . In
der Reihe „Württembergs Heer im Weltkriegs
stellt der nun vollendete 4. Band ein wichtiges
Glied dar und wird nicht nur für die An -
gehörigen der Division , sondern auch sür jeden
Mitkämpfer und alten Soldaten eine wertvolle
Erinnerung sein , zumal ein Gedenkblatt zur
Eintragung des Erlebten beigegeben worden ist.

In unserer

Spezial -Abteilung
am Marktplatz

Russische
Hafermastgänse Pfd. 1 .30
Bayr . Bratgänse Pfd . 1 .70

ganz und zerlegt .
Franz .Poularden , Poulets ,
junge Brathahnen , Brat¬
hühner , Suppenhühner .

Enten u . Truthähnen

Besonders preiswert :
Hasen im Fell , Hasenrücken ,
Hasenschlegel , Hasenragout ,

Rehrücken ,
Rehkeulen und Rehblatt .

Fasanen , Feldhühner ,
Wildenten , Tauben .

Lebend frisch : ,
Karpfen , Felchen ,

holt. Cabliau , Schellfisch .
Feinmarinaden
Räucherwaren .

Chevrolet - der schnelle,
große , starke und bequeme Wagen , von
Millionen Besitzern erprobt und gelobt ,

dabei preiswert und wirtschaftlich —
ein Erzeugnis der General Motors .

ER
trägt die wesentlichen

Züge der großen Luxus¬

wagen .
Ein starker Motor , der allen

Anforderungen sowohl des
Stadt- als auch des Landver¬
kehrs in gleichem Maße ge¬
wachsen ist.

Kräftig und elastisch ist das
Chassis , elegant , geräumig und

bequem der Aufbau . Warme
Geborgenheit an kalten Winter¬

tagen .
Ein unentbehrlicher , stets

zuverlässiger Freund undDiener
für Gesdiäft und Familie .

GENERAL MOTORS G. M. B. H .. BERLIN - 30RSIGW ALDE

Ein großer Wagen von Cha¬
rakter und Klasse zu kleinem
Preise.

Sie brauchen nicht auf die
Lieferung zu warten — jedes
Modell ist sofort lieferbar .

Günstige Zahlungsbedingun¬
gen , Ihrem laufenden Einkom¬
men angepaßt , gestatten Ihnen
den Ankauf des schönen und
starken Chevrolet .

Touring . . . . . . . M }9ij
Coach türig, geschl .) . . M 44a;
Scdan (4 türig , gesdil.) . . M 4895

Freite «J> Berlin eimchließlitb Zoll und
Sfacher Bereifung.

Die schönsten
Gaben

zum lieben Weihnachts¬
rest sind die Stollen, Ku¬
chen und Näschereien,
welchedie Hausfrau mit
der butterfeinen Rama
Margarineeigensfür ihre
Lieben bereitet
Als Zutat zum guten
Weihnachtskuchenwird
Rama von jeher beson¬
ders geschätzt.
Ein halbes Pfund kostet
50 Pfennig.

AUTORISIERTE GENERAL MOTORS HÄNDLER .

Mittelbad . Automobil G. m . b . H., Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 62 Telephon 6649 .

Schweizer thcerBiHnclif
.

Gottesauerstr . 6

Spielwaren Feuerwerk
für Wiederverkäufer

Lassen Sie auf
dem Gabentisch

nicht fehlen

» aei uns bitte Vormitto »»» unden zum Etnkaut benutz » n : »

Schuhe vonBcrtolde
Dem ttatenkauiabkommen der Bad . Beamtenbank ang eschlossen !

Grösste Auswahl
Billigste Preise
Kaiserstraße 108
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Als beli ebte Weihn aihtsg eschen ke
empfehlen wir .

Wachstuch am Stück in allen Breiten
Tischdecken abgepaßt, in hell und dunkel

Wachstuchschürzen tür Damen und Kinder
Wachstuchläufer und Wandschoner

BcflunlcrlagstoHc / Linoleum-Teppidic und $ffid<warc
in Druck und Inlaid

Linoleum -Läufer und -Vorlagen / Kokoslaüfer u. TQrvorleger
jtsizsizt ^ 21S ARETZ & CO . Te | eghon219

Inhaber Arthur Fackler

Dazu gehört vor allem der gute

Warum es nur ein

ODEON ELEKTRIK
sein soll V

Weil gerade diese Instrumente
durch die Eigenart ihrer Konstruktion

einen restlos naturgetreuen Vortrag
der neuen e ektrisch aufgenommenen

Schallplatten ermöglichen .

Musik -Haus
SCHLAHE

ODEON - HAUS

Billiger
flusuGrhaul

in Damenput ?
Htrschstrahe 88 parterre .Ein großer Posten Kaiserstraße 175 Fernruf 339

Versand irei .
Katalog un >l Katenzah .ungsbeding . kostenlos verlangen .Unverbindliche Besichtigung jederzeit gestattet .

Dem Ratenkaufabkommen der
Bad. Beamtenhank. e .G.m.b.H..

angeschlossen .

in bester Ausführung empfiehlt
die Filiale der

Harmonium - u . Pianofabrik
Kneipu

'
sche

Hrnräatannsn
iür Herzleidende
als praktisches
Weihnachtsqeschenk

sehr zu empfehlen, sind
wieder vorrätig im

Spezialgeschäft

Konrad Schaar *
50 Waldstr . 50

110 Volt
Vi Liter zu Mk 3 .— netto

1 Liter zu Mk . 4 . 50 netto
Angebote unter Nr . 5243 ins
blattbüro erbeten Schlittschuhe

schleift
Schluß des Sonder-VerkaufsSamstag , den

24 . Dezemn . 1927KARLSRUHE , Waldhornstr . 30
Die Restbestände unseres Lagers
nur Qualitätsware
werden mit hohem Rabatt ausverkauft

Bequeme Teilzahlung .

Karl Hummel ,
Werderstrafle 13

Solinger Stahl Warenge¬schäft . rBedienung sofort

Weihnachts -

Gold - und Silber waren
Besteche , Kaffeelöffel ,

Trauringes , 14u . l8kr . ,empfiehlt
Christ . Fränkle , Karlsruhe

Goldschmied Kaisernaisage

Telephon 579 GCSdlWlSfCf BflCf Wa ' dstraOe 37

Der Einkaui von Wild , Geflügel und
Fischen ist Vertrauenssache

deshalb decken Sie Ihren Bedarf im
Special -Geschäft

Carl Pfefferte
Telefon Nr. 1415 :: Erbprinzenstr . 23

Empfehle für

Weihnachten
frisch geschossenes Wild

per Plund per Piund
Hasen . . . 1.10 Rehschtegel 2 .00
riasenschlegel 1.40 Rehrücken . 2 .00
Hasenrücken 1.40 Rehbug . . 1 .20
Hasenragout 0 .80 Rehragout . 1 .00

Fasanen , Schnepfen Feldhühner ,
Wildenten

herausgegriffen ans der Fülle
unserer grossen Lager¬
bestände sollen erneut den
Beweis unserer grossen
Leistungsfähigkeit auf
Grund unseresEin Waggon frisch geschlacht .

in aparten Modellen
sind schöne Geschenke

ist eingetroffen ; solches ist von 'vEf
ganz hervorragender Qualität u.
empfehle : Meyer . Poularden , Poulets ,
lange Hahnen , Suppen - n. Fricassee -
hühner , Puterhahnen und - Hennen .

Ferner meine so sehr beliebten
Hafermast - Gänse
Stopfgänse , Straflburger Bratgänse

(auch zerlegt ) , Enten

erbringen .

BilligePreiseEugen Loew - Hölzie
gepaart mit der Bequemlich¬
keit unseres unübertroffenen

Schuhwaren Kaiserstraße 187

Lebende

<* b^ Weilinadils -
Karpicn
(Spiegler )

Rheinsalm , Nordsalm , Ost . Seezungen ,
Steinbutt , Limandes , Holl . Schellfische ,
Cabliau . leb . Forellen , Schleien , Hechte ,
Zander , Blaufelchen , Austern , Hummer ,

Langousten
Russischer und deutscher Caviar
Gänseleberpasteten und Terrinen

Norddeutsche Wurst - u . Fleischwaren
Obst - nnd Gemüsekonserven

Fischräucherwaren u. Marinaden
Weine Spirituosen , Liköre

in großer Auswahl
Lieferung frei Haus . Prompter Versand .

116
8 WlvnvUßievU » ff

I Elaoanter
Pelzmantel
aus Seal -

Rajs6 . g«pzauf Seide
gek.. selten
preiswert

werden auch Ihre letzten
Zweifel tiberwinden nnd Sie
den Tausenden Kunden
beigesellen , die immer wieder
zu uns kommen.

Patetou
a. gutem
Eskimo -

Tuch
tadellos
verarb .

vollständ .auf Kunst -
Seide

gerattert

! Sabina « nehmen müssen ttnb Da
ir tiefen Artikel nicht fübren ,jfiett wir dieselben z« d n f) e l (t
ii # ft . Preise » a b . Teilzahlung
gestattet . Abgabe solange Vorrat .

Wir führen :

Herren-, Damen-, Kinder -Konfektion
Oberhemden. Selbstbinder, Kra en
Herren- und Damen-Vnierwasdie
Beil- und Tisrtiwäsdie
Gardinen, Teppidie, Bettvorleger, Steppdecken n. , w.

Heinrich Dürr u. Oo
Marienstrabe Nr . 6B.

Sverrbolz - nnd Fonrnierbandlnug .

]ch schenke Ihnen
bis einschl . 24.Dezemb . 1927 einen großen
Metall - Topf oder 1 Fahrrad - Lampe ,
Messing , als Weihnacht ;gabe bei Kauf
eines Kohlen - Herdes , Nähmaschine ,
Grammophons . Fahrrades oder Gas¬
herdes mit Mk . 5.— Anzahlung und
kleinen wöchentlichen Katen .Sämtl Gegenstände sind Ia Mark - Waren

Kronenstrasse Nr . 40 KARLSRUHE Ecke Markgrafenstrasse

#
Kaufen Sie bitte vormittags , denn der Andrang ist nachmittags sehr gross !
Beamte . Festanqestellte und alte Kunden Ohne Anzahlung !
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